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Die konſervative Partei

und die innere Geſammtlage.
Ein Blatt, welches den Konſervativen ſehr

nahe ſteht und für ein Zuſammengehen der National
liberalen und Konſervativen, wie es zeitweiſe durch
den Fürſten Bismarck begünſtigt wüurde, eintritt,
ſtellt im Anſchluß an die parlamentariſche Ver
handlung des Antrages LimburgStirum in Sachen
der Zollfrage eine recht ſcharfe Charakteriſtik der
konſervativen Partei an, in der es ausführt, daß ſie
die frühere Selbſtändigkeit völlig verloren
habe und „unter der Direction des Bundes der Land
wirthe“ ſtehe. Der Antrag LimburgStirum wäre
eine Folge der großen Erwartungen, die durch die
Agitationen des von den Konſervativen begünſtigten
Bundes bei den Wählern erregt worden ſeien. Die
frühere Anſicht, daß gegen die Konſervativen auf die
Dauer nicht regiert werden könne, habe auf der Vor
ausſetzung beruht, daß dieſelben regierungsfähig ſeien.
Die konſervative Partei habe aber keinerlei wirklich
bedeutende eigene Führer, ſie habe in großen vitalen
Fragen verſagt und habe die Regierung auf das
Centrum und die Linke verwieſen. Die Kon
ſervativen ſchwächten damit nicht nur den
berechtigten Einfluß, den eine ſelbſtändige vom
Bunde unabhängige Partei nehmen müſſe,
ſondern ſie zerſtörten damit auch die mit ihnen
zu gemeinſamer Arbeit berufene nationalliberale
Partei. Es möge für einzelne Abgeordnete ein Be
dürfniß geweſen ſein, den Wählern die Narben aus
der vorgeſtrigen Niederlage zu zeigen. Aber was
bezweckte ein ſolches Mißtrauensvotum gegen die
Regierung?

Die „Berl. N. Nachr.“ hätten für ihre Beweis-
führung noch das Verhalten der Konſervativen in
anderen Fragen aus der letzten Zeit anführen können.
Welche Rolle haben ſie bei der Jnterpellation
über den Contraäctbruch der ländlichen
Arbeiter geſpielt, wo der ihnen gewiß nahe ſtehende
Landwirthſchaftsminiſter ihnen eine Antwort gab, die
wie eine vollſtändige Abſage aufgefaßt werden mußte.

Und welche Rolle ſie bei der Jnterpellation
Kanitz über den deutſch amerikaniſchen Schifffahrts
vertrag ſpielen werden, ſcheint ihnen immer noch nicht
klar zu ſein.

„Parteien ſo ſchließt der Artikel der „Berl.
N. Nachr.“ die um der Gegenwart willen die
Zukunft preisgeben, pflegen abzudanken. Die
Geſchichte geht über ſie hinweg und ſie haben
nur geringe Ausſicht, wiederzukehren“. So das
Organ der ſchutzzöllneriſchen Großinduſtriellen, das
mit dieſem neuen Conflict der Regierung mit den
Konſervativen die letzten Hoffnungen auf ein Wieder
aufleben der Sammlungspolitik ins Grab ſinken ſieht.
Die Konſervativen ſind denn auch in nichts weniger
als verſöhnlicher Stimmung. Jhre reichs hauptſtädtiſchen
Organe legen ſich zwar noch eine gewiſſe Reſerve
auf in den Provinzialorganen der konſervativen
Partei macht ſich aber eine ſcharfe Conflicts-
ſt immung Luft. So ließ z. B. das Hauptorgan
der ſchleſtſchen Konſervativen, die dem Grafen Lim
burgStirum naheſtehende Schleſ. Morgenztg.“;
der Regierung und ſpeziell dem Grafen Bülow
folgendermaßen den Tert: „Was willmandenn?
Jrgendwelche Kreiſe muß man doch haben, auf die
man die Regierungspolitik ſtützt. Seit Jahren aber
hat man nicht 50 Männer in den Volksvertretungen,
die gewillt ſind, mit der Regierung zuſammenzugehen.

Der Grund die Ne gierung ſelbſt hat keine
Grundſätze, keine großen Ziele Es iſt ein theils
langathmiges, theils nervöſes Fortwurſteln von
einer Vorlage zur andern. Die innere Politik
einer Aerg Caprivi Hohenlohe Bülow hat dem
Volke bereits allen geſunden Geſchmack am
öffentlichen Leben verdorben Graf Bülow mag
auf dem glatten Parket der Diplomatie das Tanzen
gelernt haben die Stimmung in den Kreiſen des
Volkes weiß er nicht zu feſſeln, er wird ſie auch nicht
meiſtern können. Schade darum. Man konnte
manche Hoffnung auf den vierten Kanzler des deutſchen
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Sonnabend den 7. Juni.
Reiches ſetzen.
Geſchick kommen, und das Erbe, daß er ſeinen Nach
folgern hinterlaſſen wird, wird nicht beſſer ſein, als
das, was er vorfand. Die Zeiten werden trüber
und das Datum des Juni !902 trug
Trauerrand.“ Das iſt wohl die ſtärkſte Leiſtung,
die mir in dem Kampfe der Agrarkonſervativen gegen
die Regierung bisher begegnet ſind.

Zum Friedensſchluß in Südafrika.
Für Kitchener ſchlägt eine im Unterhauſe am

Mittwoch verleſene Botſchaft des Königs eine Do
tation von 50 000 Pfund vor. Kitchener iſt ferner
die Würde eines Viscount und der Rang eines Generals
verliehen worden. Bisher hatte er Generalleutnants-
rang.Die Burenführer in Vereeniging haben
nach einer „Times“ Meldung aus Pretoria eine An
erkennung ihrer Niederlage in der Reſolution ausge
ſprochen, welche der Vollmacht der Delegirten, das
UebergabeDokument zu unterzeichnen, vorgausgeſchickt
iſt. Jn dieſer Reſolution wird erklärt, daß ſie nur
eingewilligt hätten, ihre Unabhängigkeit aufzugeben,
weil die engliſche Regierung darauf beſtanden habe,
nicht mehr weiter zu verhandeln, ſondern die Bedingungen
zu dictiren, ferner in Anbetracht der Verluſte welche
ſowohl die Buren wie auch die Engländer erlitten
hätten und der Unmöglichkeit, die in Kriegsgefangen
ſchaft Gerathenen je wieder zurückzuerlangen, ſowie
endlich zu dem Zweck, den Weiterk nd ihrer Raſſe
zu ſichern.

Schalk Burger und Louis Bothä haben einem
Telegramm aus Pretorig vom Mittwoch zufolge einen
offenen Brief an die Buren erlaſſen, in welchem
ſie den hohen Muth, den die Buren gezeigt und ihre
tapferen Thaten im Felde würdigen und die Buren
aufforden, jetzt allgemein mitzuarbeiten an der ſozialen
Und geiſtigen Entwickelung des Landes und der neuen
Regierung loyalen Gehorſam zu bezeigen.

Zur Rückkehr der in Europa befindlichen
Burendelegirten näch Südafrika meldet Reuters
Bureau am Mittwoch aus London, die Amſterdamer
Meldung der „Daily Mail“ hierüber ſei durchaus
unbegründet. Die Delegirten würden von der engliſchen
Regierung überhaupt nicht als ſolche anerkannt Erſt
wenn ſie in aller Form um die Erlaubniß zur Rück
kehr eingekommen ſein würden, werde die Sache in
Erwägung gezogen werden.

Nach Unterzeichnung des Friedensproto
kolls hat Kitchener den Burenführern in Ver
eeniging einen Beſuch abgeſtattet. Er erklärte nach
der „Times“, er würde ſtolz ſein auf ſeine Landsleute,
wenn er ein Bure wäre. Es ſei keine Schande, der
Uebermacht ſchließlich weichen zu müſſen. Er ſchloß
mit dem Ausdruck der Hoffnung, daß es ihnen ernſt
ſei mit dem Frieden, daß ſie treue Unterthanen der
engliſchen Krone ſein würden, und verſprach, daß
es England in Bezug auf Verſöhnlichkeit an nichts
fehlen laſſen werde. Die Rede wurde den Buren
führern Satz für Satz verdolmetſcht. Einer von ihnen
(nach dem „Daily Delegraph“, der ebenfalls ein
Telegramm über dieſes denkwürdige Zuſammentreffen
bringt, hätten Louis Botha und Dewet geäntwortet)
erwiderte, ſte fühlten ſich alle geehrt, einen ſo tüchtigen
General in ihrer Mitte zu ſehen, und ſtellte auch von
Seiten der Buren aufrichtige Loyalität in Ausſicht.

Die Koſten des ſüd afrikaniſchen Krieges
haben für England bis Ende März, den Angaben
des Schatzkanzlers gemäß, betragen 154 407 000
Lſtrl. für die Kriegsführung, 5967 000 Lſtrl. für
Verzinſung der Kriegsanleihen, zuſammen alſo
159374000 Lſtrl. Seit dem 1. April ſind etwa
15 Millionen Lſtrl. mehr verausgabt worden. Jn

runden Ziffern hat der Krieg alſo bis zum Friedens
äbſchluß 175 Millionen Lſtrl. gekoſtet. Abgeſehen
von der ferneren Unterhaltung eines ſtehenden
Garniſonheeres in Südafrika und den ſchon organi
ſirten Polizeimanſchaften (10000 Mann) Unter
BadenPowell, kommen aber noch in Betracht die
außerordentlichen Koſten des Rücktransports der
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Hauptarmee. Somit ſteht zu erwarten, daß der
Krieg den Engländern im Ganzen ungefähr ſoviel
koſten wird, wie die franzöſiſche Kriegsentſchädigung
im Jahre 1871 betrug, nähmlich 5 Milliarden.

Die engliſchen Verluſte im ſüdafrika
niſchen Krieg haben betragen im Ganzen 28 133.
Jm Einzelnen ſind im Kampf gefallen 5776, an
Wunden erlegen 2049, an Krankheit geſtorben 13 272,
in Gefangenſchaft geſtorben 102, verunglückt (meiſt
durch Eiſenbahnunfälle) 797, vermißt 120, Jnvaliden,
ſeit Rückkehr in ihre Heimath geſtorben, 497, Jn-
validen als dienſtünfähig entlaſſen, 5550.

Den Präſidenten Krüger haben auswärtige
Blätter unter dem Eindruck der Friedensnachrichten
ſchwer erkranken laſſen. Wie „Reuters Bureau
von wohlunterrichteter Seite aus Utrecht erfährt, er
freut ſich aber der Präſident guter Geſundheit. Die
Fahnen der Transvaal Republik und des Dkanje
Freiſtgates wehen noch über ſeiner Villa, zum Zeichen,
daß Krüger die Rechtinäßigkeit des in Südafrika ab
geſchloſſenen Friedens nicht anerkennt.

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich- Ungarn. Der Polenklub in

Oeſterreich berieth am Mittwoch über den Antrag
des Abgeordneten Czek, die polniſchen Mitglieder der
polniſchen Delegation aufzufordern, daß dieſelben bei
der Prüfung des Heeresbudgets wohl für die Wehr
macht eintreten, jedoch mit der Verwahrung, daß die
öſterreichiſchungariſche Politik abhängig ſein ſolle von
der Politik des deutſchen Reiches, die durch Preußen
geleitet werde. Jn der Begründung ſeines Antrages
ſprach Czek mit Worten der Entrüſtung über die
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe eingebrachte Polen
vorlage und meinte der Dreibund würde Oeſterreich
noch zu Grunde richten. Abg. v. Jaworski machte von
der Annahme des Antrags Czek die Beibehaltung ſeines
Delegationsmandates abhängig und beantragte ſeinerſeits
folgende Reſolution Der Polenelub drückt den Wunſch
aus, daß die polniſchen Delegationsmitglieder bei der
Prüfung des Voranſchlags des Heeresbudgets ihre
Aufmerkſamkeit auf weitere Sicherung der Wehrkraft
der Monarchie lenken jedoch mit der Einſchränküng,
daß die Stärkung der Wehrkraft dahin gerichtet ſein
ſoll, die Gleichwerthigkeit der Monarchie und ihre
vollſtändige Freiheit zur Wahrung ihrer Großmachts
ſtellung zu ſichern. Dieſe Reſolution wurde ange

nommen. 8Rußland. Jn Warſchau iſt an Mittwoch
der Gouvernementsſeecretär Kollin von zwei
Studenten erſchoſſen worden. Die Attentäter ſind
flüchtig.

England Das engliſche Unterhaus nahm
am Mittwoch mit 216 gegen 49 Stimmen die dritte
Leſung der Ankeihebill an. Jm Laufe der
Debatte erklärte Schatzkanzler Hicks Beach, daß einer
der erſten Berathungsgegenſtande die Frage ſein
müſſe, wie es einzurichten ſei, über die aus den
Minen von Transvagl fließenden Staatsein
künfte ſo zu verfügen, daß damit der Zins eines
Theils der Kriegſchuld gedeckt wird. Jm Lauſe
der Berathung ſtellte Claude Lowther die Frage,
ob der Artikel 9 des mit den Buüren geſchloſſenen
Abkommens, welcher beſtimmt, daß auf den Grund
beſitz in Transvagl und der DranjeftußColonie zur
Beſtreitüng der Kriegskoſten keine ſpeziellen Steuern
gelegt werden ſollen, auch eine ſpezielle Beſteuerung
von Bergwerkseigenthum in beiden Colonien
zu dem gleichen Zweck verbiete. Chamber-
hain erwiderte Nein. Hicks Begch führte
aus, die Lage habe ſich ja ſeit dem Sage,
wo er das Budget vorgelegt habe, in glücklicher
Weiſe geandert, er halte aber doch an ſeiner
urſprünglichen Schätzung ver Ausgaben feſt, nämlich
an der Summe von 176 369 000 Pfund. Vierzig
Millionen von dieſer Summe ſeien für Ausgaben
im Kriege beſtimmt und für Aufrechterhaltung der
vollen Stärke der Feldarmee für acht Monate vor-
geſehen geweſen. Zwei Monate ſeien bereits ver



ſtrichen. Jetzt müſſe für Gratiftkationen an die
Truppen, für Transportkoſten und für die Erhaltung
der zahlreichen Bevölkerung in den Conzentrations
lagern geſorgt werden, bis andere Unterkunft für ſie
beſchafft ſei. Auch müßten Ausgaben für die Unter
haltung von Garniſonen in Südafrika beſtritten
werden. Es waäre verfrüht, wenn er ſchon jetzt ein
Urtheil abgeben wollte über die erforderliche
Stärke dieſer Garniſonen, aber mit Rückſicht
auf die jüngſt zu Tage getretene freundſchaft
liche Haltung der Leute, die England als
Feinde gegenübergeſtanden hätten, glaube er, die
Hoffnung Ausdruck geben zu können, daß es nicht
nöthig ſein werde, ſehr große Garniſonen dort zu
laſſen. Mit der Zuſchlagsſteuer werde ſich ein Ueber
ſchuß von etwa 107 Millionen Pfund ergeben.
Dieſer Ueberſchuß ſei durchaus nothwendig und werde
zur Wiederherſtellung des Schuldentilgungsfonds und
zur Herabſetzung der ſchwebenden Schuld verwendet
werden. Zum Wiederaufbau und zur Neuausſtattung
der Farmen in Südafrika dürften temporäre Vor
ſchüſſe erforderlich ſein ſobald aber eine Civilregie
rung in den erworbenen Colonien eingeſetzt ſei, werde
die Regierung das Parlament um ſeine Mitwirküng
bei dieſer Angelegenheit erſuchen, dahingehend, daß
Anleihen garantirt würden, die die Colonien zu dem
genannten und zu ähnlichen Zwecken, wie Conver
kirung ihrer Schulden und Erwerb von Eiſenbahnen,
aufzunehmen hätten.

Deutſchland.
Berlin, 6. Juni. Der Kaiſer und die

Kaiſerin ſind geſtern Vormittag s Uhr 30 Min.
in Marienburg zur Theilnahme an der Feier der
Wiederherſtellung des dortigen Hochſchloſſes einge
troffen und nach Beendigung der Feſtlichkeiten um
4 Uhr 30 Min. nachmittags nach Cadinen abgereiſt.
Ueber die Feier ſelbſt berichten wir auf der heutigen
Beilage.

er König von Sachſen) hat nach der
„Schleſ. Ztg.“ in der Nacht zum Donnerstag
mehrere Stunden ruhig geſchlafen. Der Appetit iſt
rege, Zunahme der Kräfte jedoch noch nicht bemerkbar.

Auch der Reichskanzler) hat ſich zur
Einweihungsfeier nach Marienburg begeben.

Einſſozial demokratiſche s Ver
trauensvotum für ausgeſchloſſene So
züaldemokraten) iſt in Lehe zu Stande ge
kommen. Dort ſind die fünf ſozialdemokratiſchen
Mitglieder des Stadtverordneten Collegiums, weil ſie
ſich einem Beſchluß des ſozialdemokratiſchen Vereins
nicht fügen wollten, vom ſozialdemokratiſchen Verein
für die drei Hafenſtädte BremerhavenGeeſtemünde
Lehe ausgeſchloſſen und zur Mandatsniederlegung
aufgefordert worden und beim Parteivorſtand in
Berlin iſt ihre Ausſchließung aus der Geſammtpartei
beantragt. Die aus dem ſozialdemokratiſchen Wahl
verein ausgeſchloſſenen fünf Stadtverordneten haben
aber ihre Mandate nicht niedergelegt, ſondern am
Sonntag in einer Verſammlung der Mitglieder der
dritten Wählerklaſſe das Urtheil ihrer Wähler ange
rufen. Die ſtark beſuchte Verſammlung nahm einen
ſehr ſtürmiſchen Verlauf; zu Beginn wurden etwa
200 von Bremerhaven gekommene Mitglieder des
ſozialdemokratiſchen Vereins aus dem Saal gewieſen,
weil ſte Sprengungsverſuche machten. Dann wurde,
nachdem zwei Stadtverordnete referirt hatten, mit
allerdings nur ziemlich geringer Majorität eine
Reſolution angenommen, in der den vom ſozialdemo
kratiſchen Wahlverein gemaßregelten Stadt
verordneten das yolle Vertrauen ihrerl demerreg eine Wähler ausge
ſprochen und der Ausſchluß des ſozialdemokratiſchen
Wahlvereins als Komödie bezeichnet wurde. Von
der beabſichtigten Gründung eines eigenen ſozial
demokratiſchen Wahlvereins fur den 19. hannoverſchen
Reichstagswahlkreis wurde nach dem „Hamb. Corr.“,
da abermalige Sprengungsverſuche gemacht wurden,
vorläufig abgeſehen

Parlamentariſches.
Deutſcher Reſchstag. (Sitzung vom 5. Juni.) Der

Reichstag erledigte heute zunächſt in zwei Leſungen das
Vogelſchutzabkommen. Für die Vorlage trat Abg.
Beckh Coburg von der Freiſinnigen Volkspartei ein, der
bekanntlich ſeit Jahren im Reichstage ſich um das Zuſtande
Kommen der Convention bemüht hat. Redner bedauerte, daß
Jtalien dem Abkommen nicht beigetreten ſei. Dies Bedauern
rheilten auch die folgenden Redner, die für Annahme der
Convention ſprachen, nämlich der nationalliberale Dr. Dein-
hard, der konſervative v. Saliſch und der Welfe Graf
Bernſtorff- Uelzen. Staatsſecretär Graf Poſadowsky
erklärte, daß die vertragſchließenden Staaten bereit geweſen
wären die weitgehendſten Conzeſſivnen zu machen, um Jtalten
zum BHeitritt zu veranlaſſen. Aber auch ſo wäre dies nicht
gelungen. Es folgte die dritte Leſung des Toleranz
antrages des Centrums. Jn der Generaldebatte
ſprachen für die Annahme des Antrags Abg. Schrader
namens der Freiſinnigen Vereinigung, der Sozialdemokrat
Lunert, der Welfe Freiherr v. ScheleWüunſtorf und
Dr. gBachem vom Centrum, während der Nationalliberale
D. Hieber den ablehnenden Standpunkt motivirte. Dr.
Bachem drückte ſeine Freude über den ruhigen und ſach
lichen Gang der Verhandlungen aus, dankte allen denen, die

dem Centrum zum Zuſtandekommen des Antrags geholfen
hätten und ſpräch die Hoffnung aus, daß auch der Bundes
rath ſeine Bedenken gegen den Antrag fallen laſſen werde.
Nachdem in unerheblicher Spezialdebatte die einzelnen Para
graphen nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung angenommen
weren, fand auf Antrag des Nationalliberalen Dr. Hieber
eine namentliche Geſammtabſtimmung über den Toleranzantrag
ſtatt, welche deſſen Annahme mit 163 gegen 60 Stimmen

ergab. Drei Abgeordnete enthielten ſich der Abſtimmung.
Dagegen ſtimmten die Konſervativen, die Reichspartef und die
Nationalliberalen mit vereinzelten Ausnahmen. Am Frei
tag fällt die Plenarſitzung aus. Am Sonnabend ſtehen auf
der Tagesordnung die dritte Leſung des Vogelſchutzabkommens,
Rechnungsſachen, die Vorlage betr. Aufhebung des Dictatur
paragraphen und Petitionen.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 5. Juni.) Jm
Abgeordnetenhauſe wurde heute zunächſt die Polen vorlage
in zweiter Berathung gegen die Stimmen der Polen, des
Centrums und der beiden Freiſinnigen Parteien angenommen.
Die Polen betheiligten ſich diesmal ſehr lebhaft an der De
batte. Abg. v. Czarlinski bezeichnete die Vorlage als
eine Bankerotterklärung der preußiſchen Regierung und Bülows
Vergleich bezüglich der Haſen und Kaninchen als einen eyniſchen,
wofür er vom Präſidenten v. Kröcher zur Ordnung ge
rufen wurde. Als Abg. v. Czarlinski dann weiter erklärte,
die Vorlage mache den Eindruck, als ob die Einbringer den
letzten Reſt von Schamgefühl verloren hätten, er
hielt er einen zweiten Ordnungsruf. Auch der zweite polniſche
Redner, Abg. v. Geblocki, zog ſich einen Ordnungsruf zu,
als er die Behauptung des Miniſters v. Rheinbaben, daß die
Deutſchen ſich gegenüber den Polen vertheidigen müßten, als
die größte Heuchelei bezeichnete, die ihm jemals vorgekommen.
Abg. Dr. Hirſch gab namens der Freiſinnigen Volkspartei
eine Erklärung ab, wonach ſeine Freunde zwar das Deutſchthum
in den Oſtmarken mit rechtmäßigen Kulturmitteln zu ſchützen
bereit ſeien, ſie ſeien aber Gegner der Anſiedlungsgeſetze, weil
ſie gegen die verfaſſungsmäßige Gleichheit vor dem Geſetze
verſtoßen und als Ausnahmegeſetze nicht ihren Zweck, ſondern
das Gegentheil erreichen. Abg. Ehlers erklärte namens
der Freiſinnigen Vereinigung, daß ſeine Fraction die Feſt
legung einer ſo hohen Summe nicht für zwei fels
frei halte und deshalb gegen die Vorlage ſtimmen werde.
Abg. v. Strombeck begründete die ablehnende Haltung des
Centrums. Nicht weniger als vier Miniſter, die Herren
v. Rheinbaben, v. Hammerſtein, v. Podbielski,
Schönſtedt traten für die Vorlage ein. Der Geſetzentwurf
zur Ausführung des Reichsgeſetzes betr. die Unfallfürſorge
für Gefangene wurde nach kurzer Debatte auf Antrag des
Abg. Gamp (fk.) an die Commiſſion zurückverwieſen. Der

Geſetzentwurf betr. Ausführung des Fleiſchbeſchau
geſetzes wurde nach kurzer Berathung an eine Commiſſion
von 14 Mitgliedern verwieſen. An dieſelbe Commiſſion ging
auch der Ankrag des Abg. Arendt-Labiau (k.) und Gen.
auf Annahme eines Geſetzentwurfs betr. die Schlacht vieh
verficherung, nachdem die Abgg. v. Mendel-Steinfels (k.)
und Graf Praſchma (Centr.) die Zuſtimmung der Mehrheit
ihrer Parteien zu dem Antrag erklärt und die Abgg. Dr.
Krieger (Freiſ. Vp.), Dippeé(nl.) und Ehlers (Freiſ. Vg.)
den ablehnenden Standpunkt ihrer Fraktionen dargelegt. Abg.
Pohl von der Freiſinnigen Vereinigung ſteht dem Antrag
ſympathiſch gegenüber. Am Freitag ſtehen kleinere Vor
lagen, der Antrag BarthWiemer betr. Abänderung der Wahl
bezirke für das Abgeordnetenhaus und Petitionen auf der
Tagesordnung.

Sie kamen zu tief in die Kreidel So
charakteriſtrte ein Redner in der Donnerstagſttzung der
Zolltarifcommiſſion die unglaublich lang
athmige Debatte, welche ſich über den Kreidezoll er
hob und die natürlich mit der Annahme des etwas
erhöhten Zolls des Regierungsentwurfs ſchloß, obgleich
die Zollerhöhung niemandem nützt, die Tapetenfäbri
kation aber ſchädigt. Aus der Kreide kam man in
die Tinte. Hundert Mark, erklärte der Abg. Gothein,
würde er gern Zoll bewilligen, wenn damit erreicht
würde, daß das Schreibwerk der Behörden eingeſchränkt
würde. Da das aber auch bei einem ſolchen Zoll ausge
ſchloſſen erſcheint, begnügte er ſtch, die Empfehlung
des bisherigen Zolles zu beantragen. Aber der höhere
Zoll ging dürch, obwohl wir achtmal ſo viel Tinte
aus wie einführen. Der allerunvernünftigſte Zoll,
der heute beſchloſſen wurde, war der auf Ruß, das
Hauptmaterial für die Herſtellung der ſchwarzen Druck
farben, der aus Amerika bezogen werden muß und
mit dem der deutſche Ruß in gar keinem Wettbewerb
ſteht. Bei dem Umſtand, daß wir nahezu 15000
Doppelcentner ſchwarze Druckfarben ausführen und
faſt nichts einführen, iſt ein ſolcher Zoll geradezu un
verſtändlich. Und das geſchieht in dem Lande, in
dem die Buchdruckerkünſt erfunden iſt! Heiliger
Gutenberg, vergieb ihnen, denn ſie wiſſen nicht, was
ſie thun Schließlich blieb man in den Bleiſtiften
ſtecken. Kampf dem Cohinor, iſt hier die Loſung und
deshalb muß der Zoll erhöht werden, obgleich wir
23 Mal ſo viel Blei und Farbenſtifte aus wie ein
führen und ſelbſt nach Oeſtereich, woher der Cohinor
kommt, 203 Doppeleentner mehr exportiren wie im
portiren. Da die Sozialdemokraten dazu noch nicht
geſprochen haben und es ſich auch um das Intereſſe
der Firma Johann Faber handelt, darf man morgen
wohl noch einer kleinen Polendebatte entgegen
ſehen. Jn der letzten Mittwochsſttzung gaben die
Grafen SchwerinLöwitz und Kanitz die Erklärung
ab, daß ihre gegenwärtigen Beſchlüſſe zu den Jnduſtrie
zöllen lediglich proviſoriſcher Natur ſeien und ſie deren
Aufrechterhaltung von der Geſtaltung der Agrarzölle
in der zweiten Leſung abhängig machen würden.
Herr Dr. Diederich ſtimmte bereits munter für die
ſozialdemokratiſchen Anträge auf Zollfreiheit für Jn
duſtrieartikel.

Die Contingentirung der Zuckerproduction
iſt in der DonnerstagsSitzung der Zuckercommiſſton
mit 14 gegen 14 Stimmen abgelehnt worden.

IJntereſſant iſt die Zuſammenſetzung dieſer beiden
gleichen Hälften. Für die Contingentirung traten
ein alle 8 Mitglieder des Centrums, die drei
ſchleſtſchen Mitglieder der Conſervativen Und drei
Nationalliberale, die in Braunſchweig und der Provinz
Sachſen gewählt ſind, während die andere Hälfte der
Commiſſion ſich zuſammenſetzte aus den 8 Mitgliedern
der Freiſtnnigen und der Sozialdemokraten, die grund
ſätzliche Gegner der Contingentirung ſind, dem
nationalliberalen Abg. Paaſche, dem äantiſemitiſchen
Abg. Liebermann v. Sonnenberg, einem Polen, zwei
Freiconſervativen, in Weſtpreußen gewählt, und einem
in Pommern gewählten Konſervativen. Die erſte
Leſung der Vorlage iſt nunmehr beendet; aber an
ſtatt ſofort in die zweite Leſung einzutreten, hat die
Mehrheit der Commiſſton beſchloſſen, zunächſt das
Saccharingeſetz in Berathung zu nehmen. Die Pro
teſte der freiſinnigen Abgg. Barth und Wiemer gegen
dieſe eigenartige Handhabung der Geſchäftsordnung
blieben erfolglos, obgleich auch der nationalliberale
Abg. Paaſche für die ſofortige Jnangriffnahme der
zweiten Leſung eintrat. Die Ausſitchten, in dieſer
Woche die Berathungen der Commiſſton zu Ende zu
führen, ſind damit ſtark vermindert.

Zur Tagesordnung überzugehen beantragt
die Budgetcommiſſion in nicht weniger als 17
Berichten über Petitionen einzelner Beamtenklaſſen.
Eine Ausnahme wird inſofern nur gemacht, als zur
Erwägung geſtellt wird die Aenderung der Frei
fahrtordnung von Eiſenbahnbeamten und die
Verſetzung der Bahn meiſter erſter Klaſſe unter die
Subalternbeamten und über Beförderung der Bahn
meiſter in die Stellen erſter Klaſſe nach ihrem Dienſt
alter im geſammten Staatsbahngebiet. Als Mate
rial ſollen überwieſen werden die Petitionen der
Locomotivheizer um Gewährung von Stellen
zulagen, ſowie die Petition der gus dem Super
numerarigat hervorgegangenen Beamten des Eiſen
bahnverwaltungsdienſtes um Beſſerſtellung.

Fiskaliſche Wegebauver pflichtungen
in der Provinz Sachſen. Die für den Antrag der
Abgg. Bröſe und Genoſſen niedergeſetzte Com
miſſion beantragt, die Regierung zu erſuchen, dafür
Sorge zu tragen, daß von allen Zweigen der Staats
verwaltung mit Bezug auf die Erfüllung wegebau
licher Verpflichtungen des Fiskus entſprechend der für
die Staatsbauverwaltung von der Regierung ge
machten Zuſage verfahren wird. Eventnell ſei ein
dahingehender Geſetzentwurf zur Abänderung der
Wegeordnung für die nächſte Tagung in Ausſtcht zu
nehmen.

Dem Geſetzentwurf wegen Aufhebung
des Diktaturparagraphen in Elſaß-Lothringen
hat der Bündesrath am Donnerstag die Zu
ſtimmung ertheilt. Nach der „Poſt“ wird die Ein
bringung des Geſetzentwurfs im Reichstag noch für
Donnerstag Abend erwartet.

Die „Deutſche Tagesztg.“ erklärt, daß der Weg,
den Graf Bülow am Montag im Abgeordnetenhauſe
gegenüber dem zollpolitiſchen Antrag der Konſervativen
als Ausweg gewählt hat, ein Holzweg im beſon
deren Sinne des Wortes war. Das Organ des
Bundes der Landwirthe nennt alles in allem genommen
die wirthſchaftliche Lageheute verworrener
als je und bezeichnet es als ſehr fraglich, ob die
gegenwärtige Tagung überhaupt greifbare Ergebniſſe
zeitigen werde. Was den Zolltarif anlangt, „ſo
mehren ſich die Stimmen derjenigen, welche rathen,

alle Hoffnung aufzugeben.“ Das dürfte
aber nicht hindern, unbekümmert weiter zu arbeiten.

Vermiſchtes.
Ein „gewiegter“ Kapellmeiſter.) Vom Aufent

halt der Kaiſerin in Badenweiler wird jetzt eine hübſche
Anekdote bekannt. Die Kaiſerin hörte dieſer Tage mit ihren
Kindern einem Conzert im Freien zu. Kurze Zeit hielt das
Wetter an, dann aber mußte vor dem Regen Alles unter
eine Veranda flüchten. Der Kapellmeiſter, dem es in der
Enge an Platz fehlte, ſtieg kurz entſchloſſen auf den erhöhten
Tritt einer automatſchen Waage und ſchwang daſelbſt den
Taktſtock. Die Jdee war ganz gut, allein Prinz Joachim
hatte noch eine beſſere. Er ſchlich ſich unbemerkt hinzu, ſteckte
den erforderlichen Nickel in den Schlitz des Gehäuſes, und
hinter dem Haupte des Herrn Kapellmeiſters ſchlug der rothe
Zeiger alsbald einen weiten Bogen, um alsdann das nich
unbeträchtliche Körpergewicht des Dirigenten allen Umſitzenden
und Umſtehenden anzuzeigen. Seine Muſiker mochten noch
ſo ſchön ſpielen und ihren Jnſtrumenten die herrlichſten Töne
entlocken, ſie wurden übertönt durch das laute Gelächter der
Anweſenden, dem ſich die Kaiſerin auch nicht entziehen konnte.
Die deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiff

brüchiger) hat ihren Bericht über das Rechnungsjahr 1901-
1902 erſtattet. Wir entnehmen ihm die folgenden Mittheilungen
Die Rettungsſtationen ſind im letzten Rechnungsjahre 24 mal
mit Erfolg thätig geweſen und haben 128 Menſchenleben aus
Seenoth gerettet, davon 90 durch Rettungsboote und 38
durch Raketen Aparate. Die Zahl der durch die Geſellſchaft
ſeit ihrer Begründung geretteten Perſonen iſt damit auf 2942
geſtiegen. Jm Berichtsfahre ſind den Rettungsmannſchaften
an Prämien für die geretteten Menſchenleben 6153,50 Mk. ge
zahlt worden. Aus der LaeiszStiftung ſind im letzten Rech
nungsjahre für 148 auf hoher See gerettete Menſchenleben
Prämien im Betrage von 3093 Mk. einſchließlich des Geld
werths der Medaillen vertheilt worden. Die Zahl der Ret
ungsſtationen beträgt 122 gegen 120 im Vorjahre. Davon
befinden ſich 76 an der Oſtſee und 46 an der Nordſee. Die
neu errichteten Stationen ſind die Raketenſtationen auf der
Jnſel Borkum und in Wilhelmshaven.



J Gertentiſchdecken,

Schneidezeuge,

Zeltn. Narguiſen
J drelle, roh Leinen

in allen Breiten, ſowie

Sommer
Pferdedecken

empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen

JOttoDobkowitz

Merſeburg e
h Entenplan Nr. 3.

saurehurken
m Ganzen und Einzelnen offerirt billigſt

a aus.Schuh und
Stiefelwaaren,

Alle Sorten, größte Auswahl, nur gute Waare,
billigſte Preiſe.

Beſtellungen nach Maaß gut und ſchnell
R. Schmidt, Seitenbeutel 2.

Zur Abhaltung
von Verſteigerungen und

Verpachtungen,
Fowie zur Anfertigung von

Taxen u. NRahhlußverzeichuiſſen

npfiehlt ſich ſtets bei coulanteſter Ausführung

Louis Albrecht.Aucktionator, Taxator u. CommiſſionsGeſchäft,

Sand I.
Das beſte Mittel zur Haarpflege iſt

SDr. Schneiders
rKastanien-Haarwasser,

à Flaſche 2 Mark.
Zu haben bei

Friſeur Bawin Mengzel,
Friſeur Wilh. AlIbrecht,

Goötthardtsſtr. u. Neumarkt.

Friſeur V. Wahren.

J

e

dw StiefelSchnürStiefel, ſchwarz

Spangenſchuhe, roth,

Luopfſchuhe, ſb
Schnürſchuhe

W größter Auswahl allerbilligſt empfiehlt

Faul Exner,
Roßmarkt 12.

Noohfeſne Gastlehay-

Matjesheringe,
2 Stück 15 Pfg.

mpfiehlt

m d e eP. P.Unterzeichnete Firmen beehren ſich hierdurch,
ihren geſchätzten Abnehmern von

W Kaffee
die Mittheilung zu machen, daß ſie, getrieben von
dem Wunſche, hinſichtlich der Röſtung ein nur aller

S erſtes Produkt zu liefern, einen durch Motor getriebenen

Röſt- Apparat
allerneneſter Conſtruction aufgeſtellt und in
Betrieb genommen haben.

Dieſer Apparat liefert den Kaffee in einer ſo
vollkommenen Röſtung, wie ſie in gleicher Weiſe
durch andere Röſtmethoden bisher noch nie erzielt
werden konnte. Durch ſeine ſinnreichen Vorrichtungen
entzieht er während des Röſtprozeſſes alle dem Kaffee
etwa anhaftenden minderwerthigen bezw. ſchlechten

S Beſtandtheile; infolge der überaus ſchnellen Röſtung
wird das Aroma ſowie die ſonſt leicht verflüchtigenden
Extraktſtoffe in ſo vollkommener Weiſe gebunden, wie
es ſonſt nicht möglich war. Dadurch ferner, daß
die Feuerluft vor ihrem Eintritt in die Röſttrommel
durch beſondere Conſtruction, ſoweit dies nur irgend
möglich iſt, gereinigt und ein Zutritt von Rauch
völlig unmöglich iſt (was bei älteren Syſtemen be
kanntlich oft ungünſtig auf den Geſchmack eingewirkt
hat), wird der Wohlgeſchmack im Kaffee in der
reinſten Form erſchloſſen.

Unterzeichnete Firmen empfehlen deshalb ihre
Kaffees in allen Preislagen auf das Angelegentlichſte
und Zeichnen hochachtungsvoll

Otto Classe. Carl Dckardtt.
e Max PVaust. Gustav Puss.

Paul Göhlsch. Fr. Franz Herrfarth.
Wilhelm Kötteritzsch. Carl Kundt.,
Adolph Schäfer. Otto Teichmann.

Emil Wolf.

Frottir
Badetücher,

Frottir
Handtücher,

Frottirſtoffe,
Bade-Anzüge,
Bade-Mützen,
Bade-Hoſen

empfiehlt in großer Auswahl

OttoDobkowitz
Perſehurg, Entenplan 3.

Auſgepasst.
Ein großer Poſten

Emnillegeſchirr
iſt eingetroffen und verkaufe daſſelbe

a Pfd. 45 und 50 Pf.
S

Mache beſonders auf

Vaſſer
kannen,

S S SpargelS lkvhher,Tahlells Kartoffeldänpfer

und Rahmtöpfe

aufmerkſam Hugo Becher,

Jeder
Säumiäugling

gedeiht bei

Dr. Grato's Ersatz
F für Muttermilch!

Bestes
BIut, Nerven, MuskKeln w.

Knochen bildendes
Kindernähkr-

mittel

Wilhelm Kötteritzseh. W

Geschäfts-Verlegung.
einen werthen Kunden, Freunden ünch Könnern

die ergebene Anzeige, dass ich am heutigen Tage mein
kl. Ritterstrasse I befindliches

Cigarren Spezial Geschaft
nach dem im selben Hause befindlichen neugehbauten
Laden verlegte.

leh empfehle mein reichhaltiges Lager in

Hamburger und Bremer Cigarren,
sowie eeht türkischen, russischen und

egyptischen Cigaretten,
Rauch-, Kau- und Senhnupftabaken

auf das Angelegenste.
leh bitte höfichst,

sChenkte Vertrauen auch
Wahren zu wollen.

Mersehbüurg, 7. Iuni [902.

Max Vaurst,

das mir im alten Local ge
in meinem neuen Laden be

Drog. Oscar ILeberl.

Wabrrigor u. Luxus- Nähmaschinen
sind erstkiassige deutsohe

Fabrikate.
Die Fahrzeug u. Nah
maschinen Industrie

L. Antwoller, Köin a. Rh.
Iefert solchem 1 Jährig.
Garantie direot zu En-
gros-Preison. Katalog
grat. Wiederverk. ges

w. 1 Tourenrad M. 87.5
Luxuwse Nr. S Nähmasaeh. I. 30

Zur bevorſtehenden Saiſon
Igringe ich hiermit mein

S Gartenloeal ſowie
Tanzſaal

den geehrten Vereinen in empfehlende Erinnerung
Mache gleichzeitig auf den wunderſchönen
Wieſenweg von Frankleben bis Neumark auf
merkſau.

Oarl Schumanm,
Gaſtwirth, Neumark.

Bahnhof Franklehen.
Sonntag den 8. d. M., von nachmittags

3 Uhr ab,

Burſchentanz,
wozu freundlichſt einladen

9 die jungen Burſchen. Erbis.
4Gefhof n Fohſhen.

Sonntag den 8. Juni, von nachm. 3 Uhr an,

Sross er all.Herren bezahlen kein Tanzgeld. Es ladet er
gebenſt ein Kavl Voigt.



Kranken und Sterbekaſſe
„Anguſta.

Sonntag den 8. d. M. nachmittags 4 Uhr
z Monatsconferenz in Mehlers Reſtaurafione

Waschstoffe, Wasch-Hlousen,

Waschkleidchen, Waschanzüge
empfiennt in neuen grossen Sorlimenten

zu sehr villigen Preisen-

Merseburg, Knitenplan 3.

Angarten.
Sonnabend, Sonntag Montaggoſe Shacſun Ah Hermani
mit meiner hocheleganten 90„Venet in 9Prachtſchankel“ 4 er

Große deutſche Lebeneverſicherungsgeſells
ſchaft mit großem Jncaſſo ſucht für Merſe

L burg und Umgebung tüchtigenHochachtungsvoll J. Schönver- sind wnustreitig die besten
Drei Schwäne. Vertreter Raaur, neHeuſe Abend Salzknoehen, Tanmagehinen- und Vahrrad- Lager.

schdort. tSonntag den 8. d. M., von nachm. 3 Uhr ab, Königliches Bad Lauchſtädt.
Ohberbeuun mm a. Sonntag den S. Nun er.Sonntag den 8. d. M., von nachm. 3 Uhr ab, Nachmittag Conwert. Abends B all.

A. Thormann.

Die Mitglieder iverden dringend erſucht,
hre Beiträge möglichſt nur in dieſer Con

ferenz abzuſühren, damit dem Kaſſirer un
iöthiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung er
ſpart wird. Die Reſtanten machen wir gleich
zeitig auf S 3 des Statuts aufmerkſam

er Vorutam d
(änner-Turnverein, E. V.
Die Sänger, auch die früheren werden er

ſucht, ſich am nächſten Sonnabend, den
Juni, abends

präc, 8 e Uhr
im Vereinszimmer in der Kaiſer Wilhems
Halle zur erſten Uebung der Männerchöre für
den Commers einzufinden.

Der Vorſitzende

BürgerSchützen-
Geſang-Verein.
Sonntag den 8. Juni

Ausflug nach Frankleben
(Frecht's Lokal) Daſelbſt Tänzchen.

Abmarſch punkt 2 Uhr nachmittags vom
Thüringer Hofe“. Gäſte herzlich willkommen

Der Vorſtand.

Freiwillige Feuerwehr

2. (Pionier) Compagnie.
Sonntag den 8. d. M.

r Vebung.
Antreten früh 6 Uhr am Geräthehauſe. Be
m ſprechung über den letzten Brand und über die
Betheiligung am Gauturnfeſte. Das Erſcheinen

M ſämmtlicher Mitglieder iſt erforderlich.
Der Brandmeiſter.

Achtung! Trebnitz.
Sonntag den 8. Juni

Jugendball,
wozu freundlichſt einladen

die jungen Burſchen. Franz Heher.

Agenten.
Off. unter M d 1792 an Rudolf Moſſe
Halle a. S.

Augendlicher Arbeiter
geſucht per ſofort

F. E. Wirth Sohn,
Halleſche Str.

Zum L. Auguſt geſucht
ſauberes Stubenmädchen,

das Nähen und Plätten kann. Offerten mit

gen 3 Be Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen anwozu ganz uſit, Jeden Dienſtag Mittwoch, Freitag Nachmittag Comegert. Frau Reg R. Kramsta. Neumarktsthor 2
5 a

hanz besonders billige Preise

r Spezialität: eZürgerlichke Wohnungs Cinrichtungen.
Nar dar die eigene Vabrikation im Grossen in unserer Möbel-Habrik mit

Hampfbetrieb ist es uns erwöslicht, Ihnen in den viel begehrten mittleren Wohnhungs-Bin-
richtungen, Wie nachstehend vérzeichnete Preise deutlich erkennen Iassem, 80 henvov-

rwagend billig zu sein

W ohn zimmer h1Muschelsehrank, nussb. fourn., Mk. 65. wie Eraiitiente sollten dies 80

1Nuschel-Vertikow, do. 65, r ne n70 im Kuge behalten 813 nei bunter N oczuelte Divan 3 von der Vorzüglichkeit der Maare,
1Siegtischk, fournirt. gehr gutem Kiefernholz und schöner

2säul. Walzenstühle 2 Politur, persönſich überzeugen.
4 Spiegel mit Consol 22, Jede Garantie tür Soliditat. wird
1 Luihertischehen, fournirt, 6,50 Zugesichert. Transport frei Haus

Nr. 278,50 26 Nur zu haben bei:

z T

4888888

xgtr. W.

Suche zum 1. Juli
ojunges Mädchen,

welches Oſtern die Schule verlaſſen, ſür leichten
Dienſt.

Frau L. Lookke. Gotthardtsſtrafze 2.
Eine größere

Aufwartung
zum 1. Juli geſucht. Vorzuſtellen morgens
von 9—-10 Uhr. Scehrödesw. Poſtſtr. 6.

Gesturceht
für ſofort oder zum 1. Juli von einer aus
Merſeburg ſtammenden Familie nach auswärts
ein tüchtiges, in Küchen und Hausarbeit er
fahrenes Mädchen bei hohem Lohn. Zu melden
bei Pri- Hamdtke, a. d. Stadtkirche 2, 2. Et.

Eine Teinſiche, ehrliche

Aufwartung
ſofort geſucht. Zu erfr. in der Exved. d. Bl.

Verloren
dreireihige Korallenhalskette, entweder im

Tivoli oder auf dem Wege von der Weißen
Mauer bis zum Tivoli. Gegen Belohnung
abzugeben Weiße Mauer 4, I

Gelhes Windſpiehentlaufen.

s Abzugeben Teichſtrafze 2.

von Gotthardtsſtraße bis Weißenfelſer Straße
Um Rückgabe bittet
W. aistoen, Eifenhandlung.



Nr. 131. Beilage zum Merſeburger Correſpondent. 7. Juni 1902.
i Ich habe ſchon einmal Gelegenheit genommen. ihn dieſer Induſtriellen die Erwartung aus daß auch eine Er9 e eier in Marienburg Burg ind an dieſer Stelle zu betonen, wie die alte Marien en der Zölle auf Rohſt offe e H Jbfabritate

Uhr begann die hurg r einſige Jollwerk im ſten der Ausgangepunkt Heſche die Production der Fertiginduſtrie belaſten und

auf beſonderen kaiſerlichen Befehl anſtatt ander oſtiich der Weichſet. auch ſtets Seil in ren Lebensbedif de e l Wahrzeichen für deutſche Aufgaben bleiben ſoll. Jetzt zum Theil in ihren Lebens edingungen bedrohen würde,
aus net herſtelgung e e erregen e en Seiten der hohen Reichsregierung und des hohen
des Hochſchloſſes der Marienvurg. Kurz vorher „Deutſchthu m zumahetreten, und ich bin gezwungen Reichstags verweigert werde.

hatten ſich der Kaiſer und die Kaiſecin, der Mein e e zur d e der meiſt c Joh vier Or P j 2 nationalen üter. n ier in der J arienburg reche e on Prinz ch die Curarinng aus do e er J d ene, Provin und UmgegendAlbrecht von Preußen Regent von Braunſchweig Johann immer zu Dienſten ſtehen werden wenn Ich ſie rufe, z 9 9 e
die Prinzen aus ſouveranen Häuſern ſowie die Ge Deutſche Art und Sitte zu wahren, und in dieſem Halle 6 Juni. Geſtern Vormittag verun
folge in Meiſters SommerRemter, und die Kommen Wunſche und dieſer Hoftnung aheh Ich mein Glas auf das ickte in der Kutertſchen Maſchinenfabrik der 30i i Des durchlauchtigſten Herrenmeiſters und des Ordens I ſchinenfabrik der 30Hatoren, Ehrenkommendatoren und Rechtsritter des De J en e ſährige Arbeiter Ernſt Kühne, wohnhaft Gabels

O St. Joh Spi i öße er e De Prinz Albrecht erwiderte in einer Dankesrede an e e un i e nein Meiſters großem Remter auf der Marienburg und ſprach im Namen ſnmtlicher anweſender n nen Ein n en n t
Serſamment, Rilter und aller, die nicht hier theilnehmen können, wen d e gen n ung e t

Die Feier wurde durch einen Gottesdienſt in der die Ueberzeugung aus, daß, wenn der Kaiſer ſich an de v S rn a du e de ne
Schloßtirche eingeleitet, nach deſſen Beendigung ver die Ordensrüter wenden und etwas befehlen würde aller W d e e r un e en n
Zug, in dem ſich viele Wuürdentrager und ausländiſche ſie bereit ſeien, mit allem was ſte vermögen dem v e t ſhlug e e n v h s
Gäſte befanden, unter andguerndem Glockengeläute Kaiſer zu Dienſten zu ſehen Dieſe Verſicherung o h r cm u Schar ren nene
durch ein Spalier von Mannſchaften im Koſtüm des bekräftigte er mit einem Hoch auf den Kaiſer. i re Die Verl e e ſſchu h i
Troſſes der deutſchen Ordensritter über Unmittelbar an den Toaſt des Prinzen ſchloß Hef v G n re en
die Zugbrücke durch den Zwinger und über die Treppe der Kaiſer einen zweiten Trinkſpruch, welcher d v r e e r e et An
in ven Kapitelſaal ſich begab, wo der Kaiſer einen lautete e hat Fr fünf e e eJ Indem Ich Namens des hier verſammelten Johanniter hat Frau und fünf unverſorgte Kinder. Wen die
kurzen BegrüßungsCerele abhielt. Der Zug der Ordens die Herren des Deutſchherren Ordens aus Wien Schuld an dem Unfall trifft, wird erſt die Unter

o h e n Kirche bot ein n e reicher von e en vbegnß e n en ſuchung ergeben.Fracht und Farbenfülle. Die alte Ar itektur der kein tief den n e aß Se. Kaiſerliche un T Halle, 5. Juni. Am Hitzſchlag geſtorben
e e er die militäriſchen es e e e iſt geſtern ein Füſilier der Compagnie hieſigen
Geſtalten der Troßknechte, maleriſch auf ihre Lanzen Augenblick an, wo Ich Gelegenheit gehabt habe, das Jn36. InfanterieRegts. Der bedauernswerte junge
und Schwerter geſtützt, boten den Hintergrund. Die tereſſe Sr. Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit auf die Mann, der im erſten Jahre diente, iſt das Opfer
Ritter trugen über der rothen Uniform einen Mantel Wiederherſtellung der Bauten und auf die e der Gelände Uebung geworden, die am vergangenen
von ſchwärzem Moirée, die öſterreichiſchen Ritter Erneuetung der Marienburg hinzuweiſen hat der Driten M bei glühendem S b f dem Beeen (auchtigſte Herr mit größtem Intereſſe ſich der Arbeiten Montag bei glühendem Sonnenbrand auf dem Beeſener
trugen lange, weiße Mäntel mit Schwarz. Recken angenommen und ſie verſolgt Jch bitte Sie, Sr. Kaiſer Felde ſtattfand, an demſelben Tage alſo, an dem beim
haft nahmen ſich die Geſtalten der vier Offiziere aus, lichen und Königlichen Hoheit unſeren ehrerbietigſten und Rückmarſch in der Gr. Steinſtraße nahe beim Walhalla
die in der Tracht des Deutſchen Ordens, das innigſten Gruß und Wunſch für baldige Hoſen über Theater auch der Füſtlier Müller vom Hitzſchlage ge

e Kr weil 9 mitteln zu wollen. Von Herzen ſeien Sie uns willkommen,ſchwarze Kreuz auf weißem Mantel, mit gewaltigem die Hee W welven Rochmit dem ſchwarzen kroffen zuſammenbrach. Müller, der kurze Zeit be
Schwert und Schild dem Kaiſer und dem Prinzen Kreuz. Die großartige Geſchichte dieſes Ordens ſteht ſo wußtlos war, befindet ſich erfreulicherweiſe auf dem
Albrecht voranſchritten. Der Herrenmeiſter trug über markant in Wort und Bild und nicht zum mindeſten in Wege der Beſſerung.
der Uniform einen langen ſchwarzen Mantel, deſſen dieſen Räumen hier vor uns ünd iſt ſchon in ſo hervor P Halle, 5. Juni. Der verſchwundene Schul
S n ragender Weiſe geſchildert worden, daß Jch Mich ent altenSchleppe die Pagen nachtrugen. Der Kaiſer als di des See darauf e Jch e nur knabe Otto Preis, über den geſtern berichtet
Hochmeiſter trug einen gleichen Mantel, der eben nen Punkt betonen, der M en höchſter Wichtigkeit wurde, hat nicht, wie zunächſt angenommen werden
falls von Pagen gehalten wurde, darüber einen ſcheint, und das iſt der, daß die Tendenzen unter denen mußte, Selbſtmord begangen, ſondern hat ſich die
Kragen von Hermelin, auf dem Haupt einen mit die Orden gegründet worden ſind, ein und dieſelben geweſen Mittel zu verſchaffen gewußt, um zu ſeinem Vater,

iß r ſind. Das große herrliche Geſetz welches unſer Erlöſer derweißen Federn verbrämten ſchwarzen Hut. Langſam Menſchheit Her e ne er e der in Dresden conditionirt, zu reiſen. Der Vater

Am Donnerstag Vormittag 10

und feierlich bewegte ſtch der Zug zur Kirche. Hier eben vereint die Orden, wel ger Conſeſſion ſie hat der geängſteten Familie Nachricht zugehen laſſen.
herrſchte Kühle und mattes Licht, aus dem die bunten auch ſein mögen, in dem großen Ziel, der leidenden t Nordhauſen, 4. Juni. Die Erinnerungs-
alterthümlichen Zierrathen hervorleuchteten. Am Ein VNenſchteit beizüſſenn wo ſe d Aen es feier der 100jaährigen Zugehörigkeit der Stadt Nord
gang der Kirche empfing der Kaiſer die Geiſtlich der Erlbſung der Menſchheit, dem Vorbilde unſere hauſen zum preußiſchen Staate wird am d. M.

d e Heilands folgend, weiter zu Fördern. So wie heute in ee darunter e Generalſunerintendenten Ober der alten Marienkirche unſere Knie ſich gemeinſam gebeugt in ſämmtlichen Schulen und am Juni durch
Hofprediger Dr. Dryander, Braun und Doeblin, haben vor dem einen Allerhöchſten, dem wir alle verant Feſtgottesdienſt, Feſtſitzung der ſtädiſchen Behörden,
welche den Kaiſer nach dem Hochmeiſterſttz geleiteten, wortlich ſind und unter deſſen Schut wir ſtehen ſo möge Feſtmahl und Feſtzug und Volksfeſt im „Gehege“ gefeiert

d If dai die gemeinſame Arbeit der Orden efördert werden, ſei ese Herrenmeitrer Puor auf n Sache ſei es im e ſei es auf x. Delitzſch, 6. Juni. Das Obererſatz genahmen. Der Bläſerbund intonirte Bethoven's „Die dem biet der Erhaltung von itte und Ar und zum 5 r zirk li findet am.Himmel rühmen des Ewigen Ehre“ und der Gottes e alles d e gut en iſt de nd enſeits e e e e ne
dienſt begann. Nach vollzogenem Weiheakt ging es der Grenze Durch das Spielen eines kleinen Knaben mit
weiter durch den Weſtkreuzgang, Zwinger und Zug Der Kaiſer fuhr ſodann in engliſcher Sprache Streichhölzern gerieth hier ein in der Ritterſtraßebrücke nach dem Hof des Mittelſchloſſes, Thurm fort und begrüßte die Herren der engliſchen Depu auſgeſtellter Planenwagen des Fuhrwerkobeſihers
fanfaren begrüßten hier den Zug; dieſer bewegte ſich tation und trug ihnen Grüße an den König von Reiche in Brand. Der am 22. April d. J. in
dann durch die St. Bartholomäuskapelle nach den Großbritannien und Jrland auf. Der Kaiſer ſchloß der Krellheide bei Düben durch Feuer zerſtörte
Gaſtkammern, wo die Ordensritter ihre Plätze an den Wir aber erheben unſere Gläſer und trinken auf das Waldbeſtand wird zur Zeit zum Abholzen ver
Tafeln angewieſen erhielten Es begann das Wohl unſerer Gäſte. Sie leben hoch! hoch! hoch! kauft und zwar der Morgen mit 3 bis Mk. Die
Bankett, bei dem der Bläſerbund die Tafelmuſtk Die Muſik intonirte die öſterreichiſche Hymne. abgebrannte Fläche beträgt 164 Morgen, wovon ea.
ausführte. Hierauf erhob ſich der K. General der [44 Morgen Eigenthum des Grafen von Mengerſen

Jm Verlauf des Banketts nahm der Kaiſer Kavallerie Frhr. v. Bechtolsheim zu einem Toaſt, in Zſchepptin ſind während der übrige Theil zumGelegenheit zu folgendem Trinkſpruch: in dem er im Namen des Hoch und Deutſchmeiſters Vorwerk des Rittetguts Löbnitz, Schloßtheil, gehört.

za r Brü c ſterrefehe e e Brüder Erzherzogs Eugen von Oeſterreich und im Der entſtandene Schaden ſowie der Urheber des
Der heutige Tag hat im Einverſtändniß mit Sr. Königl. Ramen des geſammten Deutſchen Ordens den Dank Brandes ſind noch nicht ermittelt. Seit einigen

Hoheit Meinem Oheim auf Mein Geheiß den Drden St. ausſprach. Er ſchloß mit einem Hoch auf den Tagen wird in dem hier fließenden Zober ein größeres

Johanns in der Marienburg verſammelt, um mit Mir ge Kaiſer und die Kaiſerin und das geſammte Herrſcher i Ver i5 9 Fiſchſterben beobachtet. Vermuthlich liegt dien e e e e e e a atte Mſt ſpette die Naltolalhynne Nah Unſgche in ſglechter Veſhafenhe d ſes der
S ute unter Uns ſehen. S o

Regierungsantritt ſt es das ne Na daß Wir Uns ge der Tafel war Eercle. Dann wurde ein Ründgang in der plötzlich eingetretenen heißen Witterung
meinſchaſtlich zuſammenſinden, und es liegt Mir am Herzen, durch die Räume des Schloſſes angetreten und dabei Hettſtedt, 5. Juni. Geſtern Abend iſt durch
dem Den Meine vollſte Anerkennung und Dankbarkeit aus das Münzkabinet und vie zahlreichen von Anſchütz einen Polizeibeamten aus Ermsleben und den Fuß

uſprechen für di fleißi it, di f ie e e en e ne in Wo n t re en ter inedem Zoll dieſes Dantes Ausdiuc Egeben dadurch daß Kaiſer en bie Kaiſerin ſind. um 4 Uhr 30 Min. daubes verfolgte Zigeunertruppe aufgeſpürt:
ln Ordre an Se. Königl. Hoheit dem Orden Mein nach Cadinen abgereiſt. worden und die Zigeuner Michael Petermann und
Viloniß in ſeiner Tracht verliehen habe damate in den Muto Strauß ſind in das Mansfelder GefängnißRäumen Sonnenburgs, in denen die Geſchichte des Ordens a nete e F 9webt und lebt, heute an denkwürdiger Stätte, an der Wiege Volkswirthſchaftliches. eingeliefert worden. Der Wagen mit den Frauen und
des Deutſchen Ordens. Auf ſremdem heißem Boden zür Kindern, ünter denen ſich ein blondes Kind befindet,
e e nothleidender deutſcher Brüder Fritndet, an Der Vorſtand des Bundes der Jn iſt bis Hettſtedt transportirt. Die Zigeuner behaup
e De an en es en duſtrielLen hat einſtimmig beſchloſſen, nachſtehende ten, das Kind gehöre ihnen. Vorläufig ſind ſie wegen
n die Grabrede en fur e e Mann Reſolution zur Abwehr der hochſ chu h goll Landſtreichens verhaftet, da ſie nicht im Beſitze eines
Doch dieſe Hoſſnung trat nicht in die Erſullung, denn ſchon ne riſchen, die deutſche Induſtrie ſchwer ſchädigenden Wandergewerbeſcheines und ſonſtiger Ausweispapiere
bald nach der Gründung des Deutſchen Ordens mußte da Forderungen des Bundes der Landwirthe ſind. Das blonde Kind wurde in Privatpflege ge
e en en einerſeits und des Centralverbandes deutſcher geben, während die angebliche Mutter ebenfalls in
ine damals uancher Ordenbruder e Induſtrie l ler andererſeits dem Bundesrath, Reichs Haſt genommen wurde. Ob das kleine Kind mit dem
mancher Deutſcher ſich gefragt haben Was wird un aus tag und den Reichs und Stagatsbehörden zu unter in Eilenburg verſchwundenen identiſch iſt, werden die
uns werden, welche Aufgaben müſſen wir uns ſtellen Jch breiten „Der Vorſtand des Bundes der Induſtriellen polizeilichen Nachforſchungen bald ergeben, da den
e e e t en e e e ehe erblickt in den Zöllen, welche der Bund der Land Kamproth ſchen Eheleuten in Eilenburg telegraphiſch
h heimnch und S e e e h en e e wirthe für Getreide ſowie für Vieh und wichtige Mittheilung gegeben worden iſt.
faßt hatte ſondern daheim an des Reiches Grenze, da ſteckte Nahrungsmittel verlangt, eine ſchwere Schädigung Roßla, 5. Juni. Ni cht geſtorben iſt der
die i ſhung dem Orden die Aufgabe Und wie hat er ſie der Geſammtintereſſen der Nalion, ins jüngſte Sohn des Herrn Hofraths Renner, der
erfüllt! Das hat ein beredteter Mund als der Meine uns in beſondere der Jnduſtrie. Er ſpricht deshalb die Er (wie geſtern geweldet) in Jlſeld die Kloſterſchule be
herrlichen Worten in der Kirche geſchildert. Erhaben und di Jeichsregier er Chok irre vKeh in allen ſeinen Arbeiten, allen ſeinen Plänen, wen wartung aus, daß die hohe Reichsregierung und der ſucht und von der Chokoladen klippe abſtürzte; viel
Bezug auf ſeine Kriegszüge, als auf ſeine Bauten, ſo ſtellt der hohe Reichstag die den Intereſſen einer ſtetigen Ent mehr iſt Hoſſnung vorhanden, den jungen Mann am

Orden geveſ ſerm aßen die Blüthedeutſcher Lei wicklung des deutſchen Erwerbslebens und den noth Leben zu erhalten.
e en en e d eng richt ad wendigen Abſchlüſſen langfriſtiger brauchbarer Han Le ipzig, 5. Juni. Die Stadtverordneten lehnten

s Reichsherr vat Straß eſſe n dahin en hat das eng e van ſich a delsverträge entgegenſtehender Forderungen der Agrar einen Antrag der beiden Leipziger Straßenbahngeſell
dieſen Brudern und Kindern ſeines Stammes geſreut und partei mit Entſchiedenheit ablehnen werden. ſchaften auf Tariferhöhung ab.

Abend einan den Leiſtungen des Ordens ſich erbaut. Gleichermaßen ſpricht der Vorſtand des Bundes der Weimar, 3. Juni. Als geſtern



Friſeürlehrling unbefugter Weiſe das Bahngeletſe an
der ſog. eiſernen Brücke überſchritt, wurde er von
dem im ſelben Augenblick heranbrauſenden Schnell
zuge erfaßt. und ihm beide Beine ab gefahren.
Er wurde ins Krankenhaus eingeliefert, wo er er haute
geſtorben iſt. Jn der Kirchgaſſe iſt geſtern Nach
mittag der auf einem Hauſe beſchäftigte Schonſtein
feger A. Jochein vom Dache geſtürzt. Nach
wenigen Stunden verſtarb er.
t Roßlau (Anh.), 3. Juni. Beim Baden er

trank der 22 jährige Sohn des Klempnermeiſters
Beckelmann in der Elbe.

Plauen, 5. Juni Wie der Voigtl. Anz.
berichtet, hat geſtern Nachmittag in einem Walde bei
Hundgrün der in den dreißiger Jahren ſtehende
Strumpfwirker Petzoldt aus HohenſteinErnſtthal
ſein 6 jähriges Töchterchen erſchoſſen und ſich ſelbſt
durch einen Schuß getödtet. Die Urſache der That
ſcheint Schwermuth zu ſein.

Rudolſtadt, 4. Juni. Bei der heute Nach
mittag vorgenommenen Preisvertheilung des
12. Dhüringiſchen Bezirksſchießens erhielten nach
ſtehende Schützen die Preiſe: 1. 300 mm (Srheibe
„Deutſchland“), Preis des Fürſten, Dr. Rum mel
Halle, 2. Scheibe Thüringen (Piſtolenſcheibe),
Ehrenpreis der privilegirten Schützen Geſellſchaft

Rudolſtadt, Karl Röſel Jena 3. Feſtſcheibe
„Heimath“, Chrenpreis der Feſtſtadt Rudolſtadt, Karl
Roch-Jeng, 4. Meiſterſcheibe Langenſalza, Ehren
preis des Prinzen Sizzo, Strugd- Erfurt.

Leimbach b. Mansſeld, 5. Juni. Heute Vor
mittag iſt hier in der Mühlgaſſe ein gräßkicher
Gattenmord verübt worden. Der aus Sanders
leben gebürtige frühere Ziegeleiarbeiter Ruſt, welcher
ſeit 8 Wochen von ſeiner Frau getrennt lebt und in
Scheidung liegt, weil er ſeit längerer Zeit in Sandors

eben ein unlauteres Verhältniß unterhalten haben
ſoll, erſchien heute Morgen in der Wohnung ſeiner
Schwiegereltern, den Bergmann Karl Tegtmeyer ſchen
Eheleuten, bei welchen ſtch ſeine Frau ſetzt aufhält.
Plötzlich zog der etwa 28jährige Menſch ein Beil
hervor und ſchlug ſeiner vor der Nähmaſchine ſitzenden
Frau mit einem Schlage den Hinterkopf bis außden
Genickwirbel durch, ſo daß der Tod ſofort eingetreten
iſt. Als die Mutter der Frau, die mit Waſchen im
Hausftür beſchäftigt war, auf den DTodesſchrei der
Vochter herbeieilte, erhielt auch dieſe von dem Un
menſchen einen Beilhieb über den Kopf. Aarauf
verriegelte der Mörder die Hausthür von innen,
ſprang durchs Fenſter und jagte auf ſeinem Rade in
der Richtung der Clausſtraße von dannen, wurde aber
ſpäter ergriffen. Das etwa 1 Jahr alte Kind fand
man in dem Hauſe unverſehrt vor. Die ſehr ſchwer
verletzte Mutter wurde nach Eisleban in die Klinik
gebracht, wo ſie hoffnungslos darniederliegt.

Stadtilm, 3. Juni. Einem Mitgliede gus
einem Orte an der oberen Jlm kam der Beſuch der
GeneralVerſammlung des Paulinzellaer Hilfsvergins
än Paulinzella etwas theuer, indem er für eine Fahr
karte 4. Klaſſe nach Singen ſtatt 15 Pf. 15 Mk.
bezahlen mußte. Der Betreffende ſprang närmlich,
vbwohl ſich der Zug ſchon in Bewegung gefezt hatte,
noch auf das Trittbrett eines Wagens und gefangte
auch nach verzweifelten Anſtrengungen in den Wagen.
Dort wurde er aber von dem zufällig anweſenden
FahrkartenControleur aus Erfürt in Empfang ge
nommen und, da er keine Fahrkautte beſaß,
ſowie wegen des un befugten Beſteigens eines
ſchon in ziemlich ſchnellem Gänge befindlichen Eiſen
Wahnzuges in vbige Strafe genommen.

eipzig, Juni. Bei der am 7. Juni, vor
mittags 10 Uhr, im Theaterſgale des Kriſtallpalaſtes
ſtattfindenden Eröffnung der Ausſtellung der
deutſchen Conditoren bat die Königin Carola,
die Protektorin der Ausſtellung, Frau Generalin von
Treitſchke mit ihrer Vertretung beguftragt. Die Be
theiligung von ca. 240 Ausſtellern verſpricht den Be
ſuchern der Ausſtellung, die bis zum 12. Juni dauert
etwas ganz Beſonderes zu bieten

Leipzig, 5. Juni. Ein bedeutendes Schaden
feuer fand heute Vormittag im Rayon des Dresdener

Bahnhofes zu Leipzig ſtatt. Vormittags gegen 8
Uhr kam in dem im ſog. Hahnekamm beſindlichen
Wirthſchaftsgebaude, und zwar vermuthlich in einer
Niederlage, in der u. A. Petroleum und andere Oele

aufbewahrt wurden, Feuer zum Ausbruch, das ſich
mit großer Schnelligkeit verbreitete. Das Gebäude,
aus Erdgeſchoß und Dachraum beſtehend in welchem
ſich noch die Bahnmeiſterei, eine Werkſtatt für Schloſſer
nd Zimmerleute, eine Arbeitsſtube, ein Waſchhaus
und zwei Pferdeſtälle befanden, brannten faſt voll
ſtändig aus. Hierbei fielen eine größere Menge
Nutzhölzer, Stroh Und Heuvorräthe, die in dem

Bodenraum lagerten, ſowie vieles Andere dem ge
fräßigen Element zum Opfer. Große Gefahr beſtand
für die nur 18 Meter vom Wirthſchaftsgebäude
befindlichen Grundſtücke Georgenſtraße 13, 15 und 17.
Die Flammen theilten ſich auch dem Dachſtuhl des
Hauſes Nr. 15 mit. Nach zweiſtündiger angeſtrengter
Thätigkeit der Feuerwehr war der Brand bewältigt.
Die Aufräumungsarbeiten nahmen längere Zeit in

Anſpruch. Ueber die Grctſtehungsurſacher des Feuers
ließ ſich bisher nächts Näheres feſtſtellen Der ver
urſachte Schaden iſt erheblich Perſonen ſind glück
licherweiſe nicht zu Schaden gekommen.

Lokalnagchrichten
Merſfeburg, den 7. Juni 1902.

kürzung bei über großer Hitze ſind aus Anlaß
der plötzlich ſo warmen Wittrung ſeitens der oberſten
Schulbehörde in Erinnerung gebracht worden.
der Verfügung drs Kultusminiſters ſoll der Unterricht
nicht länger als vier Stunden dauern, wenn Vor

auf 25 Grad Wärme ſteht. Auch die Anſetzing
eines Nachmittagsunterrichts für dieſen Tag iſt ver
boten Sind die Schulſtuben eng Und niedrig oder
überfüllt, ſo kann der Unternicht auch bei geringerer
Temperatur geſchloſſen werden doch iſt es in ſolchen
Fällen den Schulleitern anheimgeſtellt, auf dem
ſchattigen Schulhofe Jugendſpiele zu veranſtalten
Des Ferneren wurde daran erinnert, Daß bei der
Sommerhitze ganz beſonders für eine genüggnde
Ventilation der Schalſtuben zu ſorgen iſt

F Entſcheidender Wendetage für das
Wetter ſind ſeit Jahrhunderten die Tage vom 6.
bis 13. Juni. Jn dieſe Zeit fällt der Barnabas
und Medardustag. Ein gutes Jahr ſteht bevor, wenn
ſie mild und mäßig feucht ſind, wenn die Sonne
roſenroth untergeht und am Himmel trockane Wöolken
gebilde ſind. Kalte Regengüſſe, ſchwere, naſſe Wolken
in dieſer Zeitz feuer und blutrothe Sonnenuntergänge
verkünden Regen bis wenigſtens zum 8. Juli undroft
einen regneriſchen Sommer Sind die Tage naß und

ſo folgt oft ein heißer, wgenarmer Sommer. Weſt
wind in dieſer Zeit wird als günſtig angeſehen
Ueberhaupt iſt ein veränderlichen, gewitterreicher Juni
ein gutes Wichen. Dumn Siaobenſchläfertage kommt
nach dem neuen Kalender eine Bedeutung r die
Witterung nicht zu

Warnung vor Schwändlern. Nicht nun
Gauner in England ſondern auch ſogenannte „Bankiers“
an deutſchen Börfenplätzen verſenden augenblicklich an
faſt Jedermann in dar Provinz, der für wohlhabend
gehalten wird Briefe und Cirkulgre, in denen unter
Hinweis auf dies Friedensausſichten in Südafrika

geprieſen werden In der Regel ſind es werthloſe
Minen oder doch ſilche, dis faſt werthlos ſind, d. h.
alſo ſchwindelhaſfte Anter nehmungen, deren Actien von
irgend ainem Gannergonſortium für den Mment
aufbewahrt ſind zu welchem der Friede in Südafrika
in Sicht. iſt, um dann auf dern Markt geworfen zu
werden Natürlich rechnen die Schwindler aber auf
die, welche nicht alle wereden.

Das vierte Platzonzerd unſeres Stadt
orcherſters findet bereits nächſten Sonntag Vor
mittag e 2 Uhr arif dem Abtenburgar Damm
ſtatt. Das Programm iſt falgendes: Helenene
Marſch van Göttern 2) Ouverturg z. Optt.
„Leichte Gapallerie von Fr. v. Supyé. 3) Kaiſer
Wilhelms Gruß an ſein Vplk. Charakterſtück van
Eilenberg. 4) Rofen aus dem Süden. Walzar
von R. Strauß. 5) Potpaurri a. „Bettelſtudent“
von Millöcker.

Dem Herrn Arthiur Prinz hier iſt unterm
l. M. die Eintragung eings Gebrauch s-
muſt ars in die Muſterralle unter der laufenden Nr.
176 544 beſtätigt worden. Gegenſtand der Eintragung
iſt eine transportable Gradeinfaſſung, beſtehend gus ge

brannten Ofenkacheln, Fleſen, Backſteinen und Cement.

TivoliThegter.
Die am Donnerstag Abend erfolgte Wiederholung

des „Waffenſchmied“ von A. Lortzing als Volks
vorſtellung war inſofern intereſſant, als ſie uns einen
Gaſt, Herrn Carl Milliegs vom Stadttheater in
Meran, im der Rolle als Ritter Graf Liebenau
brachte. Herr Millies verfügt über ein weiches und
doch ausdrucksfähiges Organ, das er in den Dienſt
eines wohldurchdachten und geſchmackvollen Vortrages

ſtellt. Jm Spiel zeigte er manche guten Momente,
wenn auch einiges noch zu verbeſſern iſt. Jm Ganzen
befriedigte der Gaſt ſehr ein kleidſames Koſtüm
und die vortreffliche Maske unterſtützten ihn nicht
un weſentlich bezüglich eines ſicheren Erfolges. Die
Beſetzung der anderen Partien war vorzüglich. Höchſt
lobenswerth waren Herr Dr. Jung als Stadinger,
Frl. Liddy Niſch als Marie, Herr Carl Bau
mann als Georg, Herm. Armgard als Adelhof,
Frau Sylvig v. Linkowska als Jrmentraut uſw.
Allen ſagen wir ein Bravo, Braviſſimo! Spielleiter
und Kapellmeiſter Herren Armgard und Nötzeh)
verſahen nichts und brachten eine Aufführung zu
Stande, die den Zuhörern ſicher gefiel, denn der Bei
fall war wiederholt lebhaft.

Die Vorſſchriffkenmber Schulunterrichts

Nach

mittags 10 Uhrrdas CelſtusThermometer im Schatten

kühl nach einem eben ſalchen Mai, ſo bleibt dieſe
Witterung bis Ende Juli Sind ſte trocken und warm,

Shares von dortiggw Goldminen zux Spekulation an

Aus den Krriſen Merſebnr grund Onerfart!
PQuerſſurt, 5. Juni. Zwiſchen Barnſtedt und

Gbhrendorf wird in nächſter Zeit von Landwirthen
der „Vierdörfer! eine Molkere ingebaut werden

SFreyburg, 52. Juni. M der dem Grafen
von der Srhulenburg gehörigen Zuckerfabrik
Vitzen burg brach geſtern Abend kürz nach 9 Uhr

nahme des Ltegerraumes und mehrere entfernt liegende
Schuppen in Aſche gelegt wurden. Die Entſtehungs
urſäche des Brandes ift unbekannt. Der Turn
Verein „Vater Jahn begeht am 22. Juni das Feſt

der Weihe ſeiner neuen Fahne

Wefteew a re
Wetterbericht vom 6. Junt, morgens 5 Uhr Mit

dem Vorübergange einer Depreſſton trat geſtern in
Deutſchland weſtoſtwärts fortſchreitend, Abkühlung
in Begleitung von Regenfällen und ſtellenweiſen Ge
wittern ein. Eine andere Depreſſton lag geſtern

weſtlich von Schottland, während ein Hvchdruckgebiet
ſich von Südweſten bis zu den Alpen erſtreckte. Mit
Zurückdrehen des Windes dürfte wieder etwas Er
wärmung, aber zugleich auch Regen und Gewitter zu
erwarten ſein. Vborausſichtliches Wetter am
7. Juni. Wechſelnd bewölkt, zeitweiſe heiter, etwas
wärmer, Regen, vielfach Gewitter. Vom 8. Juni
Ziemlich warm, vielfach heiter, Neigung zur Gewitter
bildung. Vom 9. Juni. Etwas Regen bei

wenig veränderter Temperatun. Gewitgerneigung.

erichtsperhan dungen
Halberſtadt, 3. Juni. (Schwurgericht.) Am

heutigen zweiten Sthungstage des hieſigen Schwurgerichts
wurde der 29 Jahre alte Poſtaſſiſtent Wilhelm Kühne
aus Aſchersleben wegen Unterſchlagung in 94 Fällen
unter Zubilligung mildernder Umſtände zu U Jahr Gefängniß
ohne Anrechnung ſeiner dreimönatigen Unterſuchungshaſt ver
urtheilt. Der Angeklagte hatte dieſe Unterſchlagungen im
Betrage von 2794 M. dadurch ausgeführt daß er eingezahlte
Poſtanweiſungen für ſich bis zum folgenden Tage zurtickbehtelt
und das eingezählte Geld Alsdann aus den neuen Poſt
anweiſungen deckte, bis endlich die Sache durch eine bei der
PoſtLuhörde erhobene Beſchwerde über unpünktliche Beförderung
entdeckt wurde.

Berlin, 3. Juni. Vor der erſten Strafkammer des
Berliner Landgerichts wurde heute der Amtsvorſteher und
Rittergutspächterr Auguſt PMreſtin auf Gröbam bei Ludwigs
felde wegen Botruges, begangen in Geſtalt von Milch
pantſcherei, zu 1500 Möerk Geldſtrafe verurtheilt

Die Angriffe, die im Sommer v. J der „Deutſch
nationale Handlungsgehilfen-Verband“ bezw. ſein Vorſteher
Wolhelm Schack gegen den „Verein für Handlungs-
Ehmmis von 1858 (Kauſnänniſcher Verein) in Hamburg
im Organ des Verbandes veröffentlicht haben ſind Gegenſtand
eines Civilprogeſſes geweſen, den der 58er Verein gegen den
„D. H V.“ Und ſeinen Verbandeleiter angeſtrengt hatte.
Die Beklagten hatten vom 58er Verein behaurptet, „en befinde
ſich in Zahlungsſchwierigkeiten“, habe 1899 mit einer „Unter
hilanz abgeſchloſſen und er „ſuche ſeinen völligen Zuſammen

bruch hinauszuſchieben“. Von der Penſienskaſſe des 58 er
Vereins, einem Verſicherungsinſtitute, das über 7 Millionen
Mark Vermögen beſitzt hatten die Beklagten behauptet, ſie
„habe eine ſchwankende- Grundlage“, „mit der Streichung der
Maximalbetsäge ſeien viele Mitglieder ſchändlich, betrogen
bezw. getäuſcht worden und „zwiſchen der Kaſſe und dem
Verein ſei. Jahre lang eine falſche Buchführung getrieben
worden“. Dann war noch geſagt „bei einer Verſſcherungs
geſellſchaft würde ſich der Staaksanwalt mit den Sache be
ſchäftigen und „die Penſionäre erhielten im günſtigſten Falle
nur wenige 100 Mark in die Hände gedrücktt. Der 58er
Verein hat auf Einſtellung dieſen Angriffe geklagt und iſt mit
ſeinem Klagebegehren durchgedwungen. Die Angriffe des
„D. HeV.“ werden in der Beguündung des Gerichtsurtheils
ſammd und ſonders als Unwahrheiten bezeichnet. Das Gericht
ſpricht aus, daß, das Verhaltan der Beklagten „unzweifelhaft
gegen die guten Sitten verſtußen hat und dam 58er Verein
und ſener Penſſanskaſſe „vorſätzlich dadurch Schaden zugefügt
ſei. Das Gericht bezeichnet ferner einen Theil der Angriffe
Schacks ſogar als „wider beſſeres Wiſſen“ aufgeſtellte Be
haztptungen urd hat das Urtheil ſofort für vollſtreckbar er
klärk. Der „D. H.-V.“ iſt mit ſeiner Wiederklage abgewieſen.
Der 58er Verein kündigt. an, daß er wegen der vom Civil
gericht nun ſchon als Verleumdungen gekennzeichneten An
griffe des „D. H.V.“ damals auch ſofort Strafantrag wegen
Beleidigung geſtellt hat; die Entſcheidung des Schöffengerichts
dürfte bald zu erwarten ſein.

c e

Vermiſchtes.
(rin z Hein vich) iſt kürztich auf merkwürdige Wer

in den Beſitz einer Uhr der Königin Luiſe, ſeiner Ur-e
großwutter, gelangt. An Vord eines Kriegsſchiffes befand
ſich ein Matroſe, der eine ganz altmodiſche, werthvolle Uhr,
ein Erbſtück ſeiner Familie, bei ſich führte. Die Uhr hat,
wie der Matroſe durch ein Schriſtſtück bewies, ihre Geſchichte.
Als die Königin Luiſe im Herbſt 1806 vor Napoleon von
Hüſtrin nach Königsberg flüchtigte, übernachtete ſie in einem
Bauernhauſe. Bevor die Fürſtin die Flucht ſortſetzte, ſchenkte
ſie der Bäuerin eine Uhr und eine Kette, die in der Familie
des Landmanns in Ehren gehalten wurden und jetzt in den
Beſitz des Matroſen gelangt waren. Nachdem dieſer Thatbe
ſtand feſtgeſtellt war, äußerte Prinz Heinrich den Wunſch, die
Gegenſtände zu beſitzen, und der Matroſe überließ dem Ge
ſchwaderchef Uhr und Kelte. Der Prinz hatte den jungen
Mann fürſtlich belohnt. Dieſer beſaß nicht die für den Beſuch
einer Navigationsſchule erforderlichen Mittel. Prinz Heinrich
bewilligte die Mittel für ſeine Ausbildung, und der Matroſe
iſt jetzt Zöügling der Hamburger Seemannsſchule.

Gier Perſonen durch einen Blitzſchlag ge
tödtet.) Aus Göding in Mähren wird berichtet Dienſtag
Mittag ſchlug der Blitz in einen einſtöckigen Neubau in der
Schulgaſſe ein, wobei vier Perſonen drei Maurer und ein
Mädchen getödtet und ein Mädchen ſchwer verletzt wurden.
Der Bau ſelbſt erlitt keine Beſchädigung,

Feuer aus, durch das ſämmtliche Gebäude mit Aus
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Gwei Menſchen verbrannt.) Jn Tursko an der
ruſſiſchen Grenze brannte eine dem Mühlenbeſitzer Franz

Winkowski gehörige Scheune nieder, in der drei Söhne des
Winkowski ſchliefen zwei verbrannten, der dritte erlitt lebens
efährliche Brandwunden.

Ein Prunkſtückderſchwediſchen Schatzkammerſ,)
ein 225 Karat ſchwerer prachtvoller Rubin, der ſich ſeit dem
Jahre 1648 unter den Kronjuwelen des ſchwediſchen Herrſchera befand, iſt, einem Telegramm aus Stockholm zufolge,

ſpurlos verſchwunden. Wahrſcheinlich haben Diebe den koſt
von mehr als 500000 M.

repräſentirt, entwendet.

Von einer Schneelawine) wurden der Mailänder
Profeſſor Riva und ein Vetter des Miniſters Prinetti beim
Auſſtieg auf die Grignaſpitze getödtet.

Auf dem Schießſtand verunglück.) Auf dem
Kieler GarniſonSchießſtand hielten vorgeſtern Mannſchaften
des kleinen Kreuzers „Amazone“ Uebungen ab, zu denen
Matroſe Junghaus als Scheibenanzeiger kommandirt war.
Unvorſichtigerweiſe trat J. während des Schießens hinter der
Zeigerdeckung vor. Eine fehlgeſchlagene Kugel traf Junghaus
in die rechte Schulter und dürchbohrte ihm die Lunge. Der
ſchwerverletzte Matroſe verſtarb auf dem Transport nach dem
Garniſonlazareth.

S (Der Prozeß gegen den italieniſchen Bri
ganten Muſolino) geht nun ſeinem Ende entgegen. Die
zurückgetretenen Vertheidiger ſind durch drei neue erſetzt worden,
die ihre Hautaufgabe nicht, wie die früheren Advokaten, in
der Herbeiſührung von allerlei ſenſationellen Zwiſchenfällen
erblicken. Hauptvertheidiger bleibt freilich Muſolino ſelber,
der ſeine Sache mit ganz erſtaunlicher Sicherheit und Geiſtes
gegenwart führt. Sehr günſtig für den Angeklagten lautete
die Ausſage des Holzhändlers Giovanni Longari. Er erzählt:
„Ain 18. September 1900 befand ich mich auf einem Wald
wege des Aſpromonte, als mir ein bewaffneter Mann ent
gegen kam, in dem ich auf Grund der Bildniſſe Muſolinos,
die ich häufig geſehen hatte, den berühmten Briganten erkannte
Jch wurde von großem Schrecken erſaßt, zog meine Brief
taſche, in der ſich 1089 Lire befanden und wollte ſie dem
Briganten überreichen. Muſolino aber wies das Geld zurück.
Ich bin ein Unglücklicher,“ ſagte er, „aber kein Dieb. Jch
dte blos die Spione und die Meineidigen, die mich im
Jahre 1898 durch falſches Zeugniß ins Zuchthaus gebracht
haben. Von anderen Zeugen erſuhr man, daß Muſolino
ſie beſchenkt und jede kleine Dienſtleiſtung reichlich belohnt
habe. Wo nahm der Brigant das Geld dazu her Muſolino
Hhüllt ſich über dieſen Punkt in Schweigen. Aber man weiß
ja, daß die kalabreſifchen Frauen für ihn ſchwärmten und das
Leben wagten, um ihn in die Bergklüfte des Aſpromonte
Lebensmittel und wahrſcheinlich auch Geld zu bringen. Eine
Signoxa, deren Namen man nicht hat in Erſahrung bringen
woſllen, ſoll ihr ganzes Baarvermögen, 50000 Lire, dem
Briganten zur Verfügung geſtellt haben. Der letzte Zeuge
war der Lehrer Dumenico Nucerg, der Biograph Muſolinos. Er
hat das Verdienſt fühzeitig erkannt zu haben, daß Muſolino im
Jahre 1898 unſchuldig verurtheilt wurde. Ueber den Juſtiz
irrihum vom Jahre 1898 herrſcht heute kaum noch ein Zweiſel.
An dem Mordverſiuche gegen ſeinen Nebenbuhler Zoecolt war
Muſolino vollkommen unſchuldig. Es hat ſich damals wohl
gar nicht um einen Mordverſuch gehandelt, ſondern um eine
Komödie, die von der Familie Zoccolt ins Werk geſetzt wurde,

um ſich des verhaßten Muſolino zu entledigen. Falſche Zeugen
fanden die Zoceoli durch Beſtechung ſo viel ſie wollten, und
Wuſolino wurde zu 21 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Aus
Dieſem Juſtizirrihum iſt dann das ganze Unheil entſtanden.
Der Biograph Muſolinos ſchwärmt natürlich für ſeinen Hilden,
iſt doch ſein Buch „Miſolino“ in Hunderttauſend von
Exemplaren verkauft. Der VBrigant bediente ſich des Lehrers
Nücera auch als Sektetär, da er ſebſt mit dem Alphabet und
der Orthographie auf ſchlechten Fuße ſteht. Während 800
Poliziſten und Soldaten den Briganten auf dem Aſpromonte
ſuchten, ſaß Muſolino im Stübchen ſeines Biographen und
diktierte ihm. Briefe an die Zeitungen. „Aber warum haben
ſie das der Polizei nicht mitgetheilt fragte der Präſident
den Zeugen. „Muſolino war Gaſt in einem Hauſe, und ich
werde doch nicht ſo ehrlos ſein, das heilige Gaſtrecht zu ver
letzen!, antwortete ganz entrüſtet der Lehrer. Manchmal be
ſtellte Muſolino ſeinen Biographen auch zu ſich auf die Berge
und hielt ihn Tage lang bei ſich. Der Lehrer beeilte ſich
dann, ſeine Unterredungen mit Muſolino in den römiſchen
Zeitungen zu veröffentlichen. Man hielt damals dieſe Berichte
Uber Miſolinos Räuberleben allgemein für Hirngeſpinſte, ſo
romanhaft und phantaſtiſch waren ſie. Mit großer Span
nug ſieht man der Vertheidigungsrede entgegen, die Muſolino

an die Geſchworenen richten will, und von der er ſeine Frei
ſprechung erhoft.

on dem Erdbeben in Guatemalg) im April
dieſes Jahres entwirſt der Privatbrief einer oſtpreußiſchen
Dame eine lebhafte Schilderung. Nach der „Königsb. Hart.

Ztg. theilen wir daraus ſolgende Stellen mit Wir leben
in der ſchrecklichen Zeit der Erdbeben, die ja alle Jvhre hier
vorkommen jedoch in kleinerem Maßſtabe, aber ſo wie jetz
ſchon ſeit Menſchenalter nicht vorgekommen ſind. Die Leute
ind hier rathloe, ruheloss. Am Sonnabend Abend nach 8

Uhr las ich im Wohnzimmer, während draußen ein Gewitter
von allen Seiten gröllte, plötzlich kam ein ſolcher Schlag, wie
ich ihn in mei en Leben noch nicht gehört habe. Uns ſtand
das Herz faſt ſtill. Nach kaum einer halben Stunde ver
nahmen wir ein unterirdiſches Grollen. Erſt wußten wir nicht,
was das bedeuten ſollte, auf einmal wackelte das ganze Haus,
als wenn wir auf dem Schiff uns befänden. Das elektriſche
Licht verlöſchte überall, ſo daß auf Straßen und in den Häuſern eine
völlige Finſterniß herrſcht die Menſchen ſchreien und ſtürzen
auf die Straßen alles in einem Augenblick, in einer halben
Minute. Es war ein fürchterlicher Moment; wir zittern an
Allen Gliedern bei dem Gedanken Was wird man hier nicht
giles noch erleben! Nun traut ſich aber keiner mehr ins
Zimmer, da immer noch Erſchütterungen nachfolgen. Die
meiſten übernachten im Freien. Ich ſetze mich zu den andern

eine knappe halbe Stunde, und es geht noch
einmal los Alles ſchreit wieder, ſpringt auf. Doch diesmal
war es weniger heftig, und nach einem kurzen Zeitraume
Paſſirt es das dritte Mal, gegen 10 Uhr Abends. Wir bleiben
Alſo die Nacht im Freien Jn den Säulengängen um das
Haus ſind Sofas, Seſſel, Schaukelſtühle aufgeſtellt und
hier übernachteten wir mit Hangen und ſ Bangen. So
ſaßen wir trotz der Kühle bis faſt 6 Uhr, und da in der

Natur alles ruhig geworden war, legte ich mich angekleidet
aufs Bett bis gegen 8 Uhr. Kaum ſitze ich Heim Kaffee,
da ſpringt alles wieder auf bhne Grund! Die Menſchen
ſind jetzt ſchon ſo aufgeregt, daß ſie jedes Geräuſch

Ich habe ordentlich Angſt, in unſer neues Haus
i ziehen. denn es iſt für die hieſigen Vorkommniſſe zu hoch, auch

ind Wohn und Schlafzimmer in die oberen Stockwerke gelegt.
Vielleicht iſt es geſtern auch mit umgeſtürzt; etliche Häuſer mußten
a daran glauben. Sonntag Morgen Wieder eine ſchreckliche

Nacht vorüber! Die Menſchen gingen wieder insgeſammk nicht
ſchlafen, ich war von den Aufregungen elend und legte mich in
Kleidern aufs Bett. Um 12 Uhr kam die erſte Erſchütternng, davon

merkte ich Gott ſei Dank nichts. Die Müdigkeit hatte mich
übermannt, und ich hatte feſten Schlaf. Aber um 2 Uhr wieder
holte es ſich ſo heftig, daß alles ſchrie und ich an allen Gliedern
zitternd herausſtürzte. Nun ſaßen wir wieder in der kalten
Nacht, niemand wagte ſich ins Haus, geſprochen wurde gar
nicht mehr. Um 4 Uhr kam ein erneuter Stoß, dann blieb
es ruhig bis jetzt. Eine Stunde von hier entfernt in einer
Ortſchaft iſt von der Bewegung ein See ſo übergetreten, daß
etliche Häuſer mit fortgeſpült Und eingeriſſen ſind. Auch in
unſerer Stadt ſind nnzähliche Schäden entſtaden, z. B. hat
unſer neues Haus, noch unvollendet, im oberen Stockwerke
Riſſe bekommen die größte Kirche iſt beſchädigt; der ganze
Warenvorrath von Porzellan, Glas, Flaſchen, in Regalen
aufgeſtellt, iſt in den kaufmänniſchen Geſchäften mit einem
Krach zerſchlagen. Drei Nächte haben wir nun außerhalb
des Bettes zugebracht, und dieſe Nacht wieder in Hangen
und Bangen! Dazu noch eine Mandfittſternis, welche als
ganz beſonders gefährlich gilt. Die Menſchen verſammelten
ſich auf freien Plätzen, wir blieben im Garten. Gegen 9 Uhr
Abends zeigte ſich auch eine Erſchütterung, aber wir machten
uns auf alles gefaßt, aber bis auf etliche geringere Schwankungen
blieb es ruhig. Dort, wo das Unglück paſſirt iſt, herrſcht
große Waſſersnoth und die Peſt iſt in Folge deſſen ausge
brochen Alles, was hier Verbindungen hat löſen können,
hat ſich ſchleunigſt aus dem Staube gemacht.

„Lenkbare“ Luftſchiffee) Die Jdee lenkbare
Luftſchiffe zu erfinden, hat ſchon ſeit Jahren in den Köpfen
von „Genies,“ die es ſein wollen, oder dafür gehalten werden,
rumort. Aber die Jdee blieb wenigſtens ſrüher nur auf
dem Papier ſtehen. Nur ſelten hörte man etwas von wag
halſigen Verſuchsfahrten. Das hat ſich geändert, ſeitdem der
kleine Gernegroß Santos Dumont die Reclameirommel ge
vührt hat nnd bei einigen für den Laien ſcheinbar vielver
ſprechenden Verſuchen ein paar Meter weit „geflogen“ iſt.
Der eingebildete junge Braſilianer, der ſelbſt im vorigen
Jahre nur durch einen glücklichen Zufall einem Todesſturz
entging, hat das Problem des „lentbaren“ Luſtſchiffs noch
um nichts gefördert, aber er hat unglücksſeliger Weiſe eine
ganze Aera von Verſuchen mit ſogenannten kentbaren Ballons
heraufbeſchworen, die wohl ſammt und ſonders nicht viel mehr
werth ſind, als all die Fahrzeuge, die ſich nacheinander Santos
Dumont er kann ſich das leiſten hat erbauen laſſen.
So hringt faſt jede Woche die Nachricht von der Erſindung
eines neuen Ballons, der angeblich durch die Luft dirigirt
werden kann, wohin man ihn haben will. Aber ſtatt dem
Problem der Lenkbarkeit näher zukommen, haben dieſe Verſuchs
fahrten ſtets elend Fiasko gemacht. Erſt vor wenigen Tagen hat
bekanntlich der braſilianiſche Depitirte Severo mit ſeinem allen
Grfahrungen der Praxis hohnſprechenden Ballon „Pax“ ſeinen
Wagemuth mit dem Tode bezahlen müſſen. Aber dieſes böſe
Vorbjld ſcheint ſeine Wirkung völlig verfehlt zu haben. Die
Ballonverſuche werden darum nicht geringer So haben in
Moelum die erſten Verſuche mit einem neuen lenkbaren Luft
ſchiff begonnen. Es iſt mit vier Flügeln ausgeſtattet, hat ein
Gewicht von 110 Kilogramm und wird durch einen Motor
von 10 Pferdekräſten in Thätigkeit geſetzt. Das Luftſchiff
wird von Herrn Gregoir, Mitglied des Aerxoclubs, geleitet
Ferner wird aus Brüſſel telegraphirt Ein lenkbares Luftſchiff
mit Morel und einem anderen Lufſtſchiffer iſt von Givet in
der Richtung nach Belgien abgefahren. Man iſt vhne Nach
richt und beſürchtet eine Kataſtrophe

(Gurch die Veruntreuungen des flüchtigen
Eoneursverwalters Hegert) itt Spandau, über die
wir bereits berichteten, iſt eine große Anzahl von Perſonen in
einpfindlicher Weiſe geſchädigt worden Hierzu gehören auch
viele auswärtige Kaufleute die Gläubiger der in Coneurs
gerathenen Geſchäſtsleute ſind. Die aus dem Verkauf von
Eonerrsmaſſen vereinnahmten Gelder hat er ſchon ſeit länger
als Jahresfriſt den Gläubigern vorenthälten, denen er, ſobald
ſie ungeduldig wurden, über die Verzögerung der Maſſen
ausſchüttung allerlei falſche Vorſpiegelungen machte. Seine
Unterſchlagungen ſind ſchließlich durch die Gläubiger des vor
zwei Jahren in Concurs gerathenen Kaufmanns Loltis Hirſch
aufgedeckt worden, die die Auszahlung der aus dem Coneurs
vereinnahmten 18000 Mk. verlangten Hegert zahlte trotz
richterlicher Verfügung nicht, ſondern verſchwand unter Mit
nahme ſämmtlicher Bäarmittel, Frau und Kind in bedrängter
Lage zurücklaſſend. Er wandte ſich nach Stettin, von wo er,
wie man annimmt, über Kopenhagen nach England geflüchtet
iſt. Er Hat beträchtliche Baarmittel auf ſeiner Flucht mit
genommen wenn er auch einen Theil der veruntreuten
Summen im Laufe der Jahre für ſich verbraucht haben wird.

(Hie Revolutionen und Revolutiönchen) in
den latino amerikaniſchen und anderen Republiken Amerikas
bringen häufig recht komiſche Zwiſchenfälle. Von einem ſolchen
weiß auch der Kapitän der engliſchen Brigg „Alice“ aus
Kiberbool in Neuſchottland zu berichten, deſſen Schiff am
29. März in Barahoma, San Domingo, vor Anker lag
An dieſem Tage ſtürzten Hlöhlich einige mehr oder weniger
ſchwarze Herren an Bord und rbalen ſich in höchſter Eile
die Erlaubniß, etwas Geld aufs Schiff Zu bringen. Als der
Kapitän zugeſagt hatte, raſſelte ein Wagen ans Ufer und i
großer Schnelligkeit wurden Säcke mit Gold und Silber in
eine Kajüte gebracht und auf dem Boden äitsgeſchüttet. Ein
Nachzählen der Summe fand nicht ſtatt güch verlangten die
Ueberbringer des Geldes keine Quittung Sie verſchwanden
eben ſo ſchnell, wie ſie gekymmen waren. Nachher ſtellte es
ſich heraus, daß die Herren die Spitzen der Regierung von
San Domingo waren und daß ſie auf dieſe Weiſe die
250000 Doll. enthaltende Staatskaſſe vor den Rebellen
in Sicherheit gebracht hatten. Erſt nach vierzehn Tagen,
nachdem die Jnſurgenten überall dergeblich nach den Geldern
geſucht und die Suche als vergeblich aufgegeben hatten, er
ſchienen die Regierungsherren wieder, um ihren Schatz zurück
zuverlangen.

(Hie neuen Hafenanlagen in Kuxhaven,) an
denen ſchon ſeit 1890 gebaut wird, ſind neben den nöthigen
Quaibauten jetzt fertig geworden. Der Hamburger Staat hat
ſie für den Hamburger Schnelldampferverkehr errichtet und auf

25 Jahre an die Hamburg- Amerika Linie verpachtet
Dieſe Geſellſchaft iſt am 1. Juni in den Pachtvertrag einge
treten, womit der Hafen, deſſen Becken bereits ſeit 1895 voll
endet war, endlich eröffnet worden iſt. Die Hamburg
AmerikaLinie hat Sonntag die Gebäude zum erſten Male
durch die Abfertigung des Poſtdampfers „Graf Walderſee“,
der vormittags 10 Uhr, von NewYork kommend, dort an
legte und 400 Fahrgäſte landete, in Benutzung genommen.
Eine beſondere Feier hat nicht ſtattgefunden, doch war bei
dem prachtvollen Wetter eine zahlloſe Zuſchauermenge nach
dem Hafen geſtrömt, die die rieſigen Räumlichkeiten der Zoll
halle und der Warteſäle durchfluthete. Die Räume ſind höchſt
eigenartig geſchmückt: die Wandmalereien in der Halle werden
einen der ſchönſten Ruhmestitel des Hamburger Malers Prof.

Düyffcke bilden. Als jährliche Pacht zahlt die Hamburg-
Amerika Linie an den Staat 119702 Mk. Außerdem hat
ſie noch Tonnen und Hafengelder wie in Hamburg zu ent
richten. Für ihren Sonderzugsverkehr auf der Bahnſtrecke
HKuxhaven Hamburg hat die HamburgAmerika Linie der
Bahnverwaltung eine fährliche Mindeſteinttahme von 130000
Mark mit der Maßgabe zu gewährleiſten, daß dieſe Summe
ſich nach Ablauf des 5. Jahres um 15000 Mk. jährlich ver
mindert und nach Ablauf des 10. Jahres die Verpflichtung
erliſcht. Jetzt beabſichtigt die HamburgAmerikaLinie, in
Kuxhaven ihre Kapitäne, Offiziere, Angeſtellten und Arbeiter
in einer Colonie nach Kruppſchem Muſter anzuſiedeln. Die
Siedelung wird etwa 500 Häuſer verſchiedener Art im
Villenſtil (Ein, Zwei und Vierfamilienhäuſer), ſowie ein
großes Altenheim für invalide und penſionirte Angeſtellte
Umfaſſen.

Behörden zur Führung deſſelben berechtigt ſind, wohingegen
Privatperſonen gegenüber eine ſtrafrechtliche Verfolgung ein
tritt und eine Behörde ſtrafrechtliche Handlungen nicht unter

Militäriſche s
Für die Feldartillerie hat das Kriegsminiſterium

eine neue Schießvorſchſrift erlaſſen, wonach gegen den
Feind in hochſtämmigen Wäldern nur Aufſchlaggeſchoſfe
verwandt werden follen, da über dem Wald krepirende
Shrapnels erfahrungsgemäß durch Baumkronen u. ſ. w. be
deutend an Durchſchlagskraft verlieren. Die Offiziere
der techniſchen Jnſtiiute der Jnfanterte und der
Artillerie werden nach einer im „ArmeeVerordnungsblatt“
veröffentlichten Allerhöchſten Kabinetsordre zu einem
Offiz iercorps vereinigt. Sie erhalten als Abzeichen
ihrer Zuſammengehörigkeit eine gemeinſame Uniform, und zwar
die der Infanterie Offtziere mit ſchwediſchen Aufſchlägen und
blauen Epaulettfeldern und Vorſtößen an den Achfelſtücken.
Hierzit tragen die Offiziere der Jnſtitute der Infanterie zwei
gekreuzte Gewehre, die der Inſtitute der Artillerie zwei gekreugte
Kanonenrohre. Die bisherige Waffe wird weiter geführt.

Japan. Der japaniſche Floktenv ermehrungs-
Plan iſt nach einer Meldung der „Times“ aus Tokio auf 6
Jahre von 1904 ab berechnet. Er umſaſt den Bau von 4
Schlachtſchiffen zu je 15000 Tons, 2 gepanzerten Kreuzern
zu je 9900 Tons, A Kreuzern zweiter Klaſſe zu je 5000 Tons,
1I5 Torxpedobootzerſtörern Und 50 Torpedobooten.

u ar

Berlin Juni Wie ausSibyllenort gemeldet wird, konſtatirten die Aerzte eine
ernſte Verſchlimmerung des Leidens K önig
Alberts von Sachſen

Berlin, 6. Juni. Die Morgenblätter melden
Geſtern fand beim Staatsſecretär Grafen Poſa
dowsky ein parlamentariſcher Abend ſtatt,
wozu die preußiſchen Miniſter, Staatsſecretäre,
Spitzen der Beamtenwelt, zahlreiche Abgeordnete aller
Parteien, Vertreter der Gelehrten und Künſtlerkreiſe
und der Publiziſtik erſchienen waren. Die Geſell
ſchaft verweilte zunächſt im Garten des Reichsamtes
des Jnnern, wo eine Muſikkapelle ſpielte und an
deſſen Portal Graf Poſadowsky und Gemahlin die
Gäſte empfingen. Später begaben ſich die Gäſte in
die oberen Räume, wo Buffets aufgeſtellt waren.
Der Abend nahm einen anregenden Verlauf.

Paris, 6 Juni D. B) Der Juſtizminiſter Monis wurde geſtern das Opfer
eines Unfalls, als er ſich auf einer Spazier
fahrt befand, ſtürzte das Pferd eines anderen Wagens
und ſchlug gegen den ſeinigen, wobei der Miniſter
an der Seite verletzt wurde. Obgleich ſein Zuſtand
nicht Beſorgniß erregend iſt, muß er doch für mehrere
Tage das Bett hüten.

London, G. Juni. Abordnungen derjenigen
ausländiſchen Regimenter, deren Chef der König iſt,
ſind eingeladen worden, der Kronun g beizuwohnen.
Pretoria, 5. Juni. (Reutermeldung De
Wet iſt, nachdem er ſeine höheren Offiziere nach
der OranjeColonie entlaſſen hat, hierher zurückgekehrt
Die übrigen Abgeordneten der Buren haben
Vereeniging verlaſſen, um ihre Kommandos aufzu
löſen.

Budaßeſt, 6. Juni. (H. T. B.) Die Directoren
der Volksſchule beſchloſſen geſtern einſtimmig, beim
Magiſtrat die Abſchaffung des Unterrichts
der deutſchen Sprache in den Volksſchulen
dringend zu beantragen.

Reclametheil.
Die Aus?unftei W. Schimmelpfeng und die mit ihr

verbündete a Bradstreet Conpan halten ihre bewährte
Organiſation der Geſchäſtswelt empfohlen. Beide Jnſtitute
beſchäftigen in 147 Geſchäſtsſtellen einige tauſend Angeſtellte.
Tarif und Jahresbericht in allen Bureaus poſtfrei. Die
Oberleitung der Auskunſtei be det ſich in Berlin
Charlottenſtraße 23.

Choeolade-Kuchen
Ein halb Pfund Butter wird langſam mit 1 Pfund feinem
Zucker ein Viertelſtunden geruhrt und dann hinzugeführt 6
Eigelb, 1 Taſſe Milch und ein Pfund Mehl. Jetzt giebt
man den Schnee von 6 Eiern hinzu und zuletzt rührt man
für 10 Pfg. Dr Oetkers s Ba ckpulver unter den Teig
Etwas Vanillinzucker oder äbgeriebene Zitrone giebt den ge
wünſchten Geſchmack. Die Hälfte des Teiges wird mit einem
viertel Pfund Kakao gefärbt und dann abwechſelnd beide Tei
eßlöffelweiſe in die mit Butter ausgeſtrichene Form geg
und bei mäßiger Hitze 1 Stunde gebarken. Der Küchen
chmeckt ſehr angenehm.



Auzeigen.
Fur dieſen Theil übernimmt die Redaetion dem
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Kirchen n. FamilienNachrichten.
Sonntag den 8. Juni (2. p. Trin.)

predigen
Dom. Vorm. /28 Uhr: Diac. Wuttke.

Vormittags 210 Uhr Superint. Bithorn.
Vormittags 111/1 Uhr. Kindergottesdienſt.

Stadt Vorm, /210 Uhr: Diac. Schollmeyer.
Nachmittags 2 Uhr Prediger Jordan.

Vormittags 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Superintendent

a. D. Rönneke.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Delius.

Vormittags 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche.

Sonnabend 6 Uhr abends Beichte.
Sonntag 27 Uhr morgens Beichte.

1/28 Uhr Frühmeſſe.
1/210 Uhr: Hochamt und Predigt.

2 Uhr nachm. Chriſtenlehre oder Andacht.

Abends 8 Uhr: Jünglingsv

Für die uns wohlthuende herzliche
Theilnahme, die uns bei dem Hinſcheiden

h unſerer lieben Entſchlafenen, der Wittwe
2 eBHUmilie Tünsehel,

von allen Seiten erwieſen worden iſt,
ſagen wir unſeren herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 6. Juni 1902.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Jm Monat Mai ſind
gewählt, beſtätigt und verpflichtet

der Landwirth Franz Dreyhaupt zu Dehlitz a.
S. zum Ortsrichter der Gemeinde Dehlitz a. S.,
der Gutsbeſitzer Paul Peuſchel zu Beuditz zum
Ortsrichter der Gemeinde Beuditz, der Landwirth
Albert Steinhauſen zu Kriegsdorf zum 2. Schöppen
der Gemeinde Kriegsdorf, der Landwirth Wilhelm
Hauptmann zu Kriegsdorf zum 1. Schöppen der
Gemeinde Kriegsdorf und der Gaſtwirth Reinhold
Bothfeld zu Wüſteneutzſch zum 2. Schöppen der
Gemeinde Wüſteneutzſch;

2) wiedergewählt und beſtätigt:
der Ortsrichter Kolbe zu Ragwitz, der erſte
Schöppe Schmidt zu Röcken, der erſte Schöppe
Friedrich Mühlmann zu Peißen und der zweite
Schöppe Auguſt Rein zu Lennewitz.

Merſeburg, den 31. Mai 1902.
Der Königliche Landrath.

J. V. von Hell dorf

2 7 0Verein für HaudlungsCommis von 1856
(Kauſmänniſcher Verein) in Hamburg.

Rauptaweck: Koptenfreie Stellen verimnittlung-
eben 659500 Mitglieder. Deber 91000 Stellen besetat-

Bereinsbeitrag ſährlich Mk. 6,. ab 1. Juli Mk. 4, für den Reſt des Jahres.
Unübertroffene Wohlfahrtseinrichtungen zu Gunſten der Mitglieder.

Lebensverſicherung, Spar und DarlehnsKaſſe, PenſtonsKaſſe.
Bisher an Alters, Jnvaliden, Wittwen und Waiſenrenten e. Mt. 700000, gezahlt.

Kaſſenvermögen 7 Millionen Mark.
Zur ſicheren Kuber wahrung aller

Werthgegenſtände
während der bevorſtehenden

Reisezeit
empfehlen wir in unſerem emner- und Alehes-
sehen Tresorgewölbe (Sta haun
Sehrankfächeer. welche unter eigenem beſonderen

I Verſchluß des Miethers ſtehen.
Vorſchuß Verein zu Merſeburg,
Lingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpſlicht.

B. G. Hin B. Martuama gr. B. Meye
Königliches Bad Lauchſtädt.

Saiſon: Mitte Mai Mitte September.
Obſt Verpachkung.

Die geſammte Obſtnutzung des Rittergutes
Kriegsſtädt ſoll verpachtet werden. Gebote
werden bis 14. Juni, mittags 12 Uhr,
entgegengenommen.

Die Ritterguts- Verwaltung.
v

9 3Ein Pferd
zu verkaufen, von 4 die Wahl.

Spergau, Gaſthof zur Linde.
Verkanſe I Crr. gutes Wieſenhen,

ſowie 1 Glucke mit acht ſechs Wochen alten
geſperb. Jtalienern.

Müller. Göhlitzſch.
Verfanſe einen faſt neuen Handwagen

(3 Etr. Tragkraft). Preis 13 Mark. Näheres

bei un ül Wolle.Afüſchneltende Ziegen in

3 Lämmern
zu verkaufen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Ein ſehr gut erhaltenes

Hamenrad
(Sürkopp) zu verkaufen Poſtſtr. 9, part.

zu vermiethen.
Ein eines Togis, vaſſend ſür alleinſtehende

Frau oder kinderloſe Leute zu vermiethen und

I. Juli beziehbar
Gotthardtsſtraſze 5.

Das Parterre Logis im Hauſe Weiſzen
felſer Str. 5, ſowie die 1. Etage Weißzen
felſer Str. 3 ſind zu vermiethen nnd zum

October a. e. zu beziehen. Näheres
Markt 31, im Contor.

Stuben 3 Kammern,Eine Wohnnng,

miethen. Zu erfragen in der Exved. d. Bl.
Ein in gutem Inſtande befindliches Kinder

feſtzelt (Familienzelt) zu verkaufen
Gotthardtsſtraße 41.

Sehlatstelle
Sand 10.offen

Freundl. möbl. Zimmer
auf Wunſch mit Schlaſzimmer zu vermiethen

an der Geiſel 2, VI. Et. rechts.

Schlatstelle ofen
Oelgrube 7.

Bekanntmachung.
Jch bringe den Betheiligten hierdurch zur

Kenntniß, daß das Verzeichniß der zur Aerzte
kammer wahlberechtigten Aerzte des Kreiſes
Merſeburg in meinem Bureau während der
Zeit vom 10. bis 24. Juni er. ausliegt,

Werxſeburg, den 3. Juni 1902.
Der Königliche Landrath.

J B. v. Helldorf

Arnimvon Wagen u. landw. Geräthen.

Am Mittwoch d. 11. d. Mts.
von vorm. 9 Uhr an,

werde ich Breiteſtraßze Nr. 14 zum Wilh.
Kündiger'ſchen Nachlaß gehörig

4 Taß und einen kleinen Wagen
1. Kutſchwagen, Reinigungs und
Drillmaſchine, Dſlüge, Jggen, Jgel,
Krümmer und viele andere Sachen

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigern

Merſeburg, den 5. Juni 1902.
Pried. M. Kunth.

Awangsversteigerung.
Montag den 9. d. M.,

vorm. 11 Uhr,
verſteigere ich im Gaſthofe zu Wallendorf
folgende dort eingeſtellte gute Mobilien:

1 Schreibſecretär, 1 Vertikow,
1 Sopha, 1 Kleiderſchrank und
2 Matratzen mit Keilkiſſen.

Merſeburg, den 6. Juni 1902.
Tauchnitz Gerichtsvollzieher

Sladtgut VerkaufeStadtgut Verkauf.
Oeconomen, welche ſich ihre Zukunft ſichern

W on2 Stuben eine oder 2 Kammern und Küche,
wird zum 1. Oetober geſucht in Unter oder
Oberaltenburg. Off. u. G a. d. Exped. d. Bl.

Wohnungs-Geſuch.
Beamter (kinderlos) ſucht per ſofort, ſpäteſtens

1. Juli, Wohnung von Stube, Kammer Küche
Offerten unter O an die Exped. d. Bl.

Ein hoher Raſenſprenger
zu verkaufen kl. Ritterſtraße 14.

Herrſchaflliches Wohnhaus
mit Garten, frei und ſchön gelegen, ſehr günſtig
zu verkauſen. Näheres in der Exped. d Bl.

Ein Ziegenbockwagen
zu verkaufen Oelgrube Z.

z Läuferſchwein u ver
K kaufen

Kreuzſtraße 2

1 FJuder Stroh
hat noch abzugeben

Schröter Naundorf bei Körbisdorf

Oſem.
gebr., zu kaufen geſucht. Adreſſe zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

SEn gehrauchter Ren
zu verkaufen Unteraltenburg 42.

Eine Scheune
wird ſofort zu pachten geſucht

Breiteſtraßze 17.

4000 Mark
werden auf ein neues Grundſtück jetzt oder
I. October d. J. zu leihen geſucht. Offerten
bitte unter „5“ in der Exped. d. Bl. niederzul.

Große Sixtiſtraſze Nr 9ſteine Wohnung,
1 Stube, 2 Kammern 1 Torſſtall zu 78 Mk.
zu vermiethen.

Hüterſtraße Nr. 1 iſt eine Wohnung
1. Stube, 1 Kammer zu 70 Mk. zu vermiethen
ſofort oder I. Juli zu beziehen.

R. Dbeling-
Tine Wohnung in beſſerem Hauſe, beſtehend

wen Tee
Schuhbeſohl

und Reparatur- Anſtalt
bei nur guter Handarbeit zu bekannt billigen
Preiſen. Beſtellungen nach Maafz werden
unter Garantie des Gutſitzens zu billigſten
Preiſen angefertigt.

Emil Memcle,
WWindherg

gegenüber der 2. Bürgerſchule.

wollen, bietet ſich Gelegenheit, ein in beſtem
Zuſtande befindliches Gut mit ausgebreitetem
Areal und voller Ausſaat ſofort zu übernehmen.
Uebernahme ſehr günſtig. Nähere Auskunft
wird Jedem ertheilt unter
Herseburs

annenen

„„Stadtgut

aus 7 Räumen, iſt zu vermiethen und zum
I. Juli d. J. zu beziehen. Näheres in der
Exped. dieſes Blattes.

Eine Wohnung mit Zubehör iſt zu ver
miethen Hüterſtraße e

Verantwortſiche Redaction, Druck nud Verlag von h.

empfiehlt billigſt
e
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von C. Miethe
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ſolider Arbeit zu angemeſſenen Preiſen.

Bei vorkommenden Fällen empfehle ich
gleichzeitig das Lager von
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beſte Näharbeit.

S neodor Preytag,
Merſeburg. Roßmarkt I.

Klee u. Grashauen
wird angenommen Gotthardtsſtrafze 24.

Rechnungsabſchluß
des VorſchußzBereins zu Merſeburg

E. G. mit beſchränkter Haftpflicht
pro Monat Mai 1902.

Einnahme.
Kaſſenbeſtand vom Monat April
Rückzahlung auf gegeb. Vorſchüſſe
Vorſchuß Zinſen
Aufgenommene Anlehen
Jncaſſo Conto
Giro Conto Berlin
Lauſende Rechnung Berlin
Bank Conto
Vereinskapital von Mitgliedern
Reſervefond
Conto für Verſchiedene

Mark
38,272 82
93,054 76
2,111 84

45,490 93

22,673

Summa 211,864

Ausgabe
Gegebene Vorſchüſſe
Zurückgezahlte Anlehen
Gezahlte Zinſen
Vereinskapital von Mitgliedern
Verwaltungskoſten
Jncaſſo Conto
Giro Conto Berlin
Laufende Rechnung Berlin
Bank Conto
Conto für Verſchiedene

100,511
48435

110
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24,637

28,000
10 60

Summa 202,306 04
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Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Arbeitskalender ſur den Monat Juni.

Das ſehr ungünſtige und naßkalte Wetter
im Vormonate, fortwährender Regen, ja
Schnee und Froſt haben allenthalben bedeu
tenden Schaden gehe n manch be
rechtigte Hoffnung unſerer Landwirte wurde
mit einem Schlag vernichtet. Es waren dieſes

Jahr nicht die drei Eismänner allein, vor
deren Strenge man ſich gewöhnlich fürchtetder ganze Monat Mai brachte üns e
Enttäuſchungen. So war eben des Land
wirtes Mühe und Arbeit in manchen Gegen

den wieder einmal umſonſt, beſonders ſchwer
wurde der Winzer und Obſtbauer von dem
Wonnemonat heimgeſucht.

Auf den Feldern ſind noch ſpäte Sagaten
wie Gerſte, Luzerne, Eſparſette, Wickgemenge
von Spätlein, Ritzenhirſe und Waſſerrüben
Zur machen. Rüben und Kohl werden nach-
gepflanzt die Hackfrüchte behackt und gefätet.
Den Klee und Luzernefeldern iſt ein beſon
deres Augenmerk zuzuwenden, damit die
Kleeſeide keinen Schaden anrichte. Wenn

ſich irgend eine Spur von Kleeſeide zeigt,
ſo muß ſie ſofort durch geeignete Mittel ver

tilgt werden. Ebenſo ſind die an Wegen und
an den Rändern der Grundſtücke ſtehenden
Diſteln und ſonſtige namentlich Samen tra
gende Unkräuter zu vertilgen. Der Juni iſt
auch der Heumonat. Die geeignetſte Zeit
für die Heuernte iſt dann eingetreten, wenn
die meiſten Gräſer in die Blüte getreten ſind.
Nach beendeter Heuernte ſind die Wieſen,
wenn thunlich mit Gülle zu überführen, un
einen ln Oehmdertrag zu erzielen

Wäſſern der Wieſen (ſtets bei trüben Wet
ter) iſt nur bei anhaltend trockenen Wetter,
wenn die Grasnarbe zu verbrennen droht,
nötig

Hopfenbanu.
kurzen, ſchwachen Stangen zu verſehen, guch
zu behacken. Das Anbinden iſt forkzuſetzen,
Seitenranken ſind zu entfernen.

Wein bau. Die Weinbergsarbeiten
beſchränken ſich in dieſein Monat auf das
Aufbinden (Heften) der jungen Triebe. Für
dieſe Arbeit iſt gutes Wetter autszuſuchen,
Während der Blütezeit, die in dieſen Monat
fällt, darf der Weinſtock nicht berührt wer
den und erſt wenn dieſe vorüber, wird wie
oben erwähnt, mit dem Heften und zweiten
Behauen begonnen. Vor der Blüte, in der
erſten Hälfte des Juni, wird der Weinſtock

gausgeblattet.

Keller. Die Weine ſind jetzt ſorgfältig zu prüfen, und wenn 5 e eine
unregelrechte Beſchaffenheit herausſtellt, ſind
entſprechende Maßregeln zit treffen. Von

Neuanlagen ſind mit

den Kellerfenſtern iſt das Sonnenlicht mög
lichſt abzuhalten, da ſonſt die Kellertempe
ratur zu ſteigt. Für das Auffüllen derWeine und Reinigen der Fäſſer iſt beſonders

zit ſorgen.

m Obſtgarten iſt das Pin-
ciren, de h. Entſpitzen bei den Formbäumen
fortzuſetzen; nur die Leittriebe laſſe man
ungeſtört; man entſpitzt auf 12 15 Centi
meter bei Kernobſt, bei Steinobſt auf 20
bis 30 Centimeter. Während an Apfel
bäumen in dieſem Monat die Blutlaus öfters
in größerer Zahl auftritt, wird für die
Birnbäume die Kommalaus, eine faſt am
Stamm ſitzende Schildlaus, durch ihr maſſen
häftes Auftreten gefährlich es hilft nur Ab
bürſten und Abwaſchen t Halk- Seifen
oder Laltgenwaſſer. Ameiſen ſind jeht eifrig
zu bekämpfen und deren Neſter zu Herſtören r
denn die vielfach verbreitete Anſicht, d. ſibeim Beſuch unſerer Obſtbäume die L Luſe

freſſen und ſich dadurch nützlich erweiſen, iſt
eine irrige. Sie hegen und pflegen vielmehr

die Blattläuſe und verſchleppen ſie auf an
Bäume, dort ſie pflegend, weil die Läuſe
einen ſüßen Saft ausſpritzen, den die Amei
ſen gierig auflecken.

Wurzelſprößlinge, Waſſerkriebe und ſon
ſtige überflüſſige Triebe an den Obſtbäumen
ſind zu entfernen, die e loſe m
heften. Ein e verſetzter Bäume darf
bei trockener Witterung nicht vergeſſen werden. Wo zu ſtarker nene ſind einige
Früchte zu entfernen, an noch unausgebilde
ken und ſchwach entwickelten Formen ent
ferne man ſogar ſämtliche Früchte. Auch
binde man an Formbäumen die auf Koſten
der Nachbarn üppig wachſenden Zweige nach
abwärts, die andern nach gufwärtks, wodurch
das Gleichgewicht wieder hergeſtellt wird.

Auf e bringt man Sägemehl,
Häckerling, Lohe oder Fichtennadeln zum
e der Erde und Reinhalten der
Früchte. Die Ranken werden ſtets abgenom
men, falls keine jungen Pflänzchen gebraucht

werden.

Jm Gemüſegarten ſind und blei
ben jetzt Hauptarbeiten das Ausdlinnen der
Gemüſeſämlinge, das Jäten des Unkrautes,
fleißiges Lockern des Bodens, Häufeln und
Gießen. Von Zeit zu Zeit ein Dungguß
nach dem Gießen oder Regen iſt nicht zu
überſehen. Auf jungen Spargelbeeten kann
noch Salat gezogen werden, auf ertrags-
fähigen Beeten hat dies jedoch zu unterbleiben. Gurken n man in dieſem Monat

noch zum zweiten Mal ausſäen, ebenſo Blut
menkohl, frühe Buſchbohnen, Herbſtrüben,
Winkerrettig u. ſ. w. Das Setzen der Ge

und gaufbewahrt.

Mnſeſlangen n das Gießen geſchehe nur
Abends von 4 Uhr an. Die Gewürzkräuter,
wie Majoran, Baſilikum, Bohnenkraut 2c.,
werden, wenn ſie blühen, abgeſchnitten und
an der Luft (nicht in der Sonne) getrocknet

Abgetragene Beete ſind
ſofort wieder zu bepflanzen. Das Pflücken
von Erbſen und Bohnen hat ununterbrochen
zu geſchehen, um zu weiterem Wachstum an
zuregen. Endivien werden zum Bleichen ein
gebunden, andere friſch aufgepflanzt. Gegen
Engerlinge pflanze man Salat und ſuche ſie
von den Wurzeln der welkenden Pflanzenab. Tomaten werden aufgebunden, e

kriebe kann man n Auch Sellerie
bedarf jetzt öfters Düngerguß und Behäcken
des Bodens. Wenn die Blätter des
Knoblauchs und der Perlzwiebeln gelb wer
den, ſo iſt dies ein Beweis daß ſie reif ſind

und es zum Einernten Zeit wird. Die Spar
gelbeete ſind auf das Vorhandenſein von
Spargelkäfern, die jetzt die Blätter und
Rinde der Pflänzen benagend oft großen
Schaden anrichten, genau zu unterſuchen.
Der Käfer iſt ungefähr 6 8 Millimeter
läng und gelblich grün; als einziges Be
kämpfungsmittel kennt man bis jetzt nur
Samnmeln der Käfer vor Sonnenaufgang,
Verbrennen des Spargelkrautes im Späl-
jahr, Düngen der Spargelländer mit Kuh-,
nicht Pferdemiſt und zeitweiſes Beſtreuen
derſelben mit einer Hand voll Kochſalz.

Ziergarten. Teppichbeete werden
gepfl anzt; ebenſo Blattpflan Zzengrüppen.
Reife Samen von Frü Hlingeblumen ſind auf
zunehmen eingezogene Blümenzwiebeln
aus zunehmen und trocken auſgubewahren

Friſch gepflanzte Coniferen und Sträucherwerden bei Trockenhett gegöſſen, Gartenwege
und Beete unkrautfrei gehalten. Start
wachſende, vollſaftige Roſenwildlinge können
jetzt auf das treibende Auge oculiert werden.

Auch Anemonen und Ranunkeln nimmt
man, wenn ihre Blätter erſt welk geworden
ſind, aus dem Boden und behandelt ſie wie
Blumenzwiebeln. Stauden, welche im Früh-
jahr geblüht haben, z. B. Phlos vernalis,
Lederblümchen, Heſperis, Garktenprimel,
Aurikel, Pechnelken und Federnelken, kann
man ſetzt durch Teilung der Pflanzen ver
mehren. Mitte Juni beginnt man mit dem

Abſenken der Nelken, macht Stecklinge von
Monatsroſen, Oleander u. ſ. w. Hochſtäm
mige Roſenwildlinge werden okuliert, an
den im Vorjahr okülierten werden die Bo
dentriebe entfernt. Früher pikierte Säm-
linge von Aurikeln, Primeln, Edelweiß
t. ſ. w. können jetzt ins freie Land ver
pflanzt werden, doch ſind die Beete anfäng
lich etwas zu beſchatten. Die einfach blühen
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den Levkojen auf den Beeten werden über
der Erdoberflüche abgeſchnitten. Blatt
pflanzen lieben öfteren Dungguß an trüben
Tagen

Zimmerpflan zen. Alle weniger
zarten Zimmerpflanzen ſind möglichſt in den
Garten oder vor das Fenſter zu bringen,
jedoch nicht in die volle Sonne. Zartere
Farne, Adianthen (Frauenhaar), Orchi
deen 2e. bleiben während des ganzen Som-
mers im Zimmer mit Morgenſonne

Viehsgucht. In der Siergzucht be
ginnt mit der Sommerſtallfütterung eine
neue Periode. Der rationelle Landwirt wird
nicht auf's Geradewohl füttern, ſondern
die ihm zur Verfügung ſtehenden Futter
mittel derart einteilen, daß ſie den ganzen
Sommer über vorhalten. Beſonders er
fordert die Sommerſtallfütterung des Milch
viehes große Aufmerkſamkeit, da ſonſt leicht
Rückſchläge im Milchertrage eintreten. Für
möglichſte Kühlhaltung des Stalles und Ver
tilgung der läſtigen Stallfliegen iſt Sorge
zu tragen auch ſchütze man Zugtiere thun
lichſt gegen die Angriffe der Bremſen. Den
Schweinen iſt Grünfutter in dieſer Jahres
zeik ein ſehr willkommenes Beifutter; ein
ſchattiger Platz, wo ſie ſich austummeln,
baden oder im Schlamme wälzen können,
ſowie ſtets genügende Mengen von friſchem
Waſſer zum Stillen des Durſtes tragen viel
zu deren Allgemeinbefinden und zur Ver
hütung des Rotlaufs bei. In diefer Zeit
beginnt auch die Sommerlammung der
Schafe, welche infolge der jetzt zur Ver
fügung ſtehenden ſaftigen Weide der Win
jetzt zur Verfügung ſtehenden ſaftigen Weide
der Winterlammung vorzuziehen iſt. Bei
dem Weidegang der Tiere iſt darauf zu ſehen,
daß dieſelben an heißen Tagen nicht unaus-
geſetzt in der Sonne bleiben ebenſo iſt an
haltende Näſſe für den Weidegang ſchädlich.

Den Ziegen bietet jetzt Baum und
Strauch die liebſte Nahrung. Vornehmlich
liebt ſie das Laub des Haſelnußſtrauches und
der Hainbuche. Man treibe die Ziegen Mor
gens und Nachmittags auf die Weide und
gebraucht in dieſem Falle dieſelbe nicht mehr
viel Futter zu Hauſe. Als Stallfütterung
wird der Ziege dann noch etwas Dürrfutter
zum Sattfreſſen vorgeſteckt, daneben reicht
man ihr gutes Getränk aus Kleien mit rohen
Kartoffelſchalen und etwas Palmkuchen
Reinlichkeit im Stall iſt Hauptbedingung,
älle 3-4 Tage muß derſelbe ausgemiſtet
werden. Den jungen Ziegen laſſe man mög
lichſt lange noch ſüße Milch zukommen, da
mit ſie ſich kräftig entwickeln

Kaninchenzucht. Die Grünfütte
rung iſt im vollen Gange und laſſe man
dabei nie die nötige Vorſicht außer Acht.
Naſſes Grünfutter verabreiche man niemals,
da es bei den jungen Tierchen faſt immer
Durchfall, Trommelſucht oder Speichelfluß
verurſacht. Die Ställe ſind ebenfalls ſtets
gründlich rein zu halten, ſonſt ſind die Arbei
ten im Großen und Ganzen diejenigen des
vorigen Monats

Geflügelzucht, Die Eierproduk
tion läßt etwas nach. Wenn die warme Wit
kerung zunimmt, muß den Hühnern genü-
gend Grünzeug gegeben werden. Die Ställe
des Geflügels ſind gut zu lüften und ganz
beſonders rein zu halten, da bei zunehmen
der warmer Witterung Ungeziefer leicht ent
ſteht und ſich raſch vermehrt. Die März-
küken, welche jetzt nach dem Geſchlecht geſon
dert werden, eignen ſich am beſten zur Zucht,
denn ſie legen frühzeitig, die ſpäteren ver

wende man zum Schlachten. Später als im
Juni ausſchlüpfende Kücken ſind zur Auf
zucht nicht zu verwenden. Bei den Lege
neſtern als auch bei den Brutneſtern achke
man genau darauf, daß das von der Hiße
ſtark entwickelnde Ungeßiefer ferngehälten
und bekämpft werde. Auch achte man darauf,
daß Miſch Und Grünfutter nicht verdorben,
faul oder ſchlecht ſei, da hierdurch gefähr
liche Krankheiten entſtehen. Brutluſtige
Hennen, welche nicht brüten ſollen, werden
in einen möglichſt freiſtehenden Käfig oder
ſonſtigen Gegenſtand mit einem Erſatzhahn
zuſammengeſperrt. Hühner werden auf
Krätzbeine unterſucht. Junge Enten läßt
man nicht mehr ausbrüten Die Tauben ſind
nicht mit zu ſchwerem Futter (Mais) zu
füttern

Bienenzucht. Der Mai war in
dieſem Jahr für den Bienenzüchter keines
wegs angenehm. Wohl war der Tiſch für die
Bienen reichlich gedeckt, allein ſie konnten
nur wenig ausfliegen, weil kalte Winde und
ſtrömender Regen ſie hinderten. Die Ent
wickelung der Völker wurde dadurch beein
krächtigt. Manche Stöcke litken an Futter
not und gingen ohne ſorgſame Aufſicht noch
im Mai zu Grunde Hoffentlich entſchädigt
der Junt die Jmker, bringt Schwärme und
den Beginn einer guten Honigernte.

Fiſch zuſch t. Teichwirtſchaft: Schläm
men (den Schlamm herausſchaffen, Rohr
und Schilf ſind auszuhauen; ſollte anhal
tende Dürre das Teichwaſſer ſo ſinken laſſen,
daß Gefahr für den Beſatz entſteht, ſo thut
man wohl daran, den Teich auszufiſchen

Anſgelſfiſſche rei Der Angler
braucht zu Beginn dieſes Monats keine an
deren Regeln zu befolgen, als zu Ende Mai.
Solange noch keine große Hitze eingetreten
iſt, kann man vom früheſten Morgen bis
gegen 8 oder 9 Uhr und nachmittags von
5 oder 6. Uhr an der Angelei obliegen, ge
wöhne ſich jedöch ſchon mehr im Strom
auf ſeichteren Stellen mit ſchwerem Boden
blei. Das Beſchicken der Futterplätze wird
fortgeſetzt und fleißig wird in der ganzen
Kirſchenzeit mit dieſen Früchten nach Döbel
geangelt. Desgleichen werden auch die
Brach oder Junikäfer fleißig benutzt. Der
Fang mit dieſen iſt beſonders an Wirbel
ſtellen oder nicht ſo tiefen Stromſchnellen
ergiebig. Vor oder gleich nach dem Gewitker
wird man an Stellen mit hohlen Ufern
größere Fiſche mit der Handangel erfolgreich
angeln können.

Für Karpfen, Schleien, Welſe, Waller
und Schiede iſt Schonzeit. Es laichen Weiß-
fiſch, Rotauge, Karpfen, Barben, Karauſche,
Gründling, Wels; die Schleie ſtreicht.
Schmackhaft ſind Aale, Forellen, Lachſe.
Renken, Butten und Saiblinge, ausgezeichnet
ſind die Krebſe.

Forſt wirtſchaft. Auch der Wald
erfordert in dieſem Monat erneute Arbeit
Mit der Ende des vorigen Monats begon-
nenen Samengewinnung des Ulmenfamens
iſt fortzufahren und derſelbe zum Anbau zu
bringen. Den Saat und Pflanzbeeten iſt die
nötige Pflege zuzuwenden, d. h. entſprechend
zu jäten, zu begießen und zu beſchirmen.
Jn den Kulturen überhand nehmendes Gras
und Unkraut iſt nach der Samenreife heralts
zunehmen. Zur Beſtandspflege ſind Durch
forſtungen, Läuterungshiebe und Trocken-
äſtüngen vorzunehmen. Die Forſtbenutzung
beſchränkt ſich auf Durchforſtüngen, Läute
rungshiebe, Aufbereitung von Dürrhölzern,
Stockrodung und Beendigung des Eichen

Erhöhte Aufmerkſamkeit iſtſchallhlages

Diedagegen dem Forſtſchutz zutzuwenden.
Zur Bekämpfung der Borken und Baſtkäfer
gefällten Fangbäume ſind zu entrinden, neue
Fangbäume zu fallen. Die Vertilgung des
großen braunen Rüſſelkäfers iſt fortgeſetzt
zu betreiben; Beſtände, welche von den Rau
pen des Kiefernſpinners, der Kieferneule und
der Nonne ſtark befallen ſind, müſſen, bevor
das Wandern dieſer Raupen beginnt, durch
Gräben iſoliert werden, der Eichenpro
zeſſionsſpinner iſt durch Ausbrechen und
Verbrennen der Neſter zu bekämpfen. Als
Nebennutzung kann das Sammeln des Har
zes bei Fichte und Schwarzkiefer betrieben
werden.

Jag d. Der Monat Juni bringt den
eigentlichen Aufgang der Rehjagd, ausge
nommen in Oldenbüurg, Hohenzollern, Kö
nigreich Sachſen, MecklenburgSchwerin
Skrelitz, wo die Birſche auf den Rehbock erſt
im Juli ſtattfinden darf. Jn Jahren mit
naßkalter, rauher Witterung wie gerade
heuer im Mai macht das Verhärungsgeſchäft
bei dem Wilde nur langſame Fortſchritte
das Wild heilt ſich nicht ſo bald von den
Engerlingen aus und laſſe ſich der Weidmann
zur Richtſchnur dienen, nur den roten Bock
zu ſtrecken, da nur dieſer gut bei Wildpret
und vollſtändig frei von Engerlingen iſt.
Von den Schußzeiten auf anderes Nutzwild
ſind es noch die auf Damwild, Rotwild und
Wildtauben, die in einigen Landesteilen je
nach den dort geltenden Jagdgeſetzen auf
gehen. Da im Juni noch viele Geiſen
ſetzen, iſt ſtrengſte Ruhe im Revier zu beob
gachten, auf jagende Hunde iſt zu fahnden,
großes Augenmerk iſt der Schlingenlegerei
zu ſchenken, verdächtige Perſonen wie ſolche
mit Vorliebe unter dem Vorwande des
Schwämmeſuchens im Walde herumſtreichen,
ſind zu kontrollieren. Das Graben der Baue
nach Jungfüchſen oder das Abſchießen auf
den Bauen iſt fortzuſetzen, die Horſte der
Krähen und anderen Raubvögeln ſind aus
zuſchießen oder abzutragen; die Salzlecken
ſind ſpäteſtens jetzt aufzufriſchen, wo dies
nicht ſchon geſchehen iſt.

Die Verbeſſerung der Wieſen.
Die Verbeſſerung der Wieſen iſt eine

Arbeit, die reichlich lohnt und die von großer
Bedeutung für den ganzen Wirtſchaftsbetrieb
iſt. Gute Wieſen ſind zu einer blühenden
ländlichen Viehzucht unerläßlich. Sie liefern
das würzige Heu, welches im Winter allem
andern ähnlichen Trockenfutter vorgezogen
wird und bieten ſodann als Weide dem Tiere
ein ebenſo geſundes als billiges Futter bis in
den tiefſten Herbſt Hinein.

Man kann es daher, wie unſer Lehrer
der Naturwiſſenſchaft früher zu ſagen pflegt
den Kühen einer Wirtſchaft anſehen, wie die
Wieſen derſelben beſchaffen ſind. Die Be
ſchaffenheit der Wieſen, die Zuſammenſetzung
der Gräſer und Kräuter derſelben iſt aber
auch vom größtem Einfluß auf die Beſchaffen
heit der Milch (natürlich auch der Butter)
und die Milchwirte in der Nähe der großen
Städte, die 30—50 Kühe nur auf den Milch
verkauf halten, widmen ihren Wieſen die
größte Sorgfalt und verbeſſern in jedem Jahr
daran

Die Beſſerung wird in verſchiedener Weiſe
ausgeführt. Zunächſt wird die Grasnarbe
einer prüfenden Beſichtigung unterworfen und
feſtgeſtellt, aus welchen Pflanzen und Kräutern
ſie ſich zuſammenſetzt. Beſteht ſie zum großen
Teil nicht aus ſüßen Gräſern und nahr-

c
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haften Kräutern, ſondern aus minderwertigen
Pflanzen und Unkräutern, ſo iſt die Wieſe
verunkrautet und bedarf einer durchgreifen
den Kur.

Ein Radikalmittel wäre ja nun das Um-
brechen und wieder Neueinſäen der Wieſe,
aber damit iſt ſehr wenig geholfen, da meh
rere Jahre vergehen, ehe ſich eine feſte neue
Grasnarbe bildet, überhaupt ehe die. Wieſe
wieder recht gebrauchsſähig iſt. Trotzdem
aber müſſen die Unkräuter entfernt und neue
beſſere Futterpflanzen aufgebracht werden. Um
den Ertrag nun nicht für einige Jahre ent

behren zu müſſen, geht man ſchrittweiſe vor;
z. B. zieht man mit dem Ackerpflug über die

verunkrauteten Stellen einen halben Meter
von einander entfernt eine Anzahl ganz

flacher Furchen, läßt die dadurch herausge
ſchnittenen Raſenſtreifen eine zeitlang liegen
und legt ſie dann in einer Weiſe in die ent
ſtandenen Fugen, daß die Wurzeln nach oben
zu liegen kommen, zerkleinert ſie, ſäet nun
gute Kräuter und Gräſer darauf und walzt
dann die Wieſe kräftig ein. Die Furchen er
zeugen nun eine ſehr ſtarke Beſetzung. Nicht
nur gutes Gras, ſondern auch Klee und
Wicken gedeihen darauf vorzüglich, erhöhen
den Ertrag und verbeſſern Heu und Futter
Dazu iſt eine ſolche Wieſe auch als Vieh
weide zu gebrauchen, da die nicht umge
brochenen Stellen mit ihrer Grasnarbe die
umgebrochenen umſchließen und ſchützen

Wenn dieſes Verfahren ein paar Jahre
nacheinander angewändt wird, indem z. B.

im folgenden Jahr zwiſchen den vorjährigen
Furchen eine ſolche fortgenommen und ſo be
handelt wird, ſo kann ſich in einigen Jahren
der Ertrag einer Wieſe verdoppeln.

Da dieſe Arbeit aber immer eine größere
Aufmerkſamkeit und Exaktheit verlangt, auch

ziemlich viel Zeit in Anſpruch nimmt, ſo
wenden viele Ackerer ein Verfahren an, welches

gleichfalls ſehr empfehlenswert iſt.
Mit rechenartigen eiſernen Harken und
Hacken reißen ſie die Wieſennarbe auf, welche
dadurch an zahlloſen Stellen geöffnet und zur
Aufnahme des Samens vorbereitet, aber nicht
völlig gelöſt und zerſtört wird. Dann wird
die ſo behandelte Wieſe mit Grasſamen, Klee
und Wicken eingeſät und nach einiger Zeit
gewalzt. Darauf folgt bei Regenwetter ein
Befahren mit Jauche vermittels des Jauche
faſſes und im Winter oder Vorfrühling eine
Gabe von Holzaſche und Kompoſt. Die Wir
kungen einer ſolchen Behandlung ſind ſo groß,
daß man es nicht glaubt, wenn man nicht
Gelegenheit hat, es ſelbſt zu ſehen und Ver
gleiche mit anderen Wieſen zu machen, die
nicht auf dieſe Weiſe behandelt wurden. Man
glaubt, Wieſen aus einer ganz anderen Gegend
vor ſich zu ſehen.

Ganz anders muß mit den Wieſen ver
fahren werden, die einen ſchlechten, naſſen,
kalten Boden haben. Hier würde obige Be
handlung, Anſäen und Beſſern nicht nützen,
da in derartigem Boden die Pflanzen nicht
gedeihen, angeſäete zu grunde gehen und
Binſen und Riedgräſer die Herrſchaft haben.
Wer aber ſolche Wieſen hat, der muß beſſern,
denn das Heu davon frißt den Tieren die
Kraft aus den Knochen und die Milch aus
dem Euter. Hier muß zunächſt das ſtag-
nierende Grundwaſſer fortgeſchafft werden,
entweder durch ſchmale Gräben, die das
Waſſer ſammeln und fortleiten oder durch
ein Syſtem von Thonröhren, welches aller
dings von einem erfahrenen Wieſenbaumeiſter
angelegt werden muß. Es iſt wirklich groß
artig, was in den unfruchtbarſten Gegenden

Deutſchlands, im hohen Venn und der Eifel
durch derartige Anlagen für Erfolge erzielt
wurden. Gut, wird mancher kleinere Be
ſitzer ſagen, ich glaube ja, daß dieſes Ver
fahren von großem Nutzen iſt, aber ich habe
kein Geld, um ſolche Anlagen zu bezahlen
und einen Wieſenbaumeiſter kommen zu laſſen.
Thut nichts! Von ſeiten der Regierung wird
in jedem Jahr eine größere Summe für der
artige Zwecke ausgeworfen. Wende dich da
her an einen landwirtſchaftlichen Verein, jeder
ſollte überhaupt einem ſolchen angehören, und
dann werden dir die Miktel und Wege an
gegeben, daß du von der von der Regierung
ausgeworfenen Summe für den Zweck deinen
Deil bekommſt.

Viehhandel.

Berlin. (Amtlicher Bericht.) Es ſtanden zum Verkauf
398 Rind., 1278 Kälb., 8734 Schafe, 8208 Schweine

Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kg. Schlacht
gewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.) Für
Rinder: Ochſen 1. vollfleiſchig, ausgemäſtete, höchſten
Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, 60 —64, 2. junge,
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete
54——59; 8. mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 51--53; 4. gering genährte jeden Alters 48
bis 50. Bullen: I. vollfleiſchige, höchſten Schlacht
werts 56—60; 2. mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 50—54 3. gering genährte 47
bis 50. Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, aus
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
2. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt, 52 -54; 3. ältere, aus
gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere
Färſen und Kühe 49—51; 4. mäßig genährte Färſen
und Kühe 46—48,; 5. gering genährte Färſen und Kühe
40--44. Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch
maſt) und beſte Saugkälber 74--78; 2. mittlere Maſtkälber
und gute Saugkälber 60 64; 3. geringe Saugkälber
48--52; 4. ältere, gering genährte Kälber (Freſſer)
42--46. Schaſe: 1. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 61-64 2. ältere Maſthammel 57
bis 59; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) 52——56; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend
gewicht) Mk. Schweine: 1. vollfleiſchige
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu I Jahr 220-280 Pfund ſchwer 57—58;
2. ſchwere, 280 Pfund und darüber (Käſer)
3. fleiſchige 55--56; 4. gering entwickelte 52——54,
5. Sauen 52——53. Für 100 Pfund mit 20 pCt. Tara.

Verlauf und Tendenz
Das Rindergeſchäft wickelte ſich bei ſehr gedrücktem

Handel recht langſam ab. Es bleibt erheblicher Ueber
ſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. Bei
den Schafen war der Geſchäftsgang langſam und
ſchleppend. Es verbleibt mäßiger Ueberſtand. Der
Schweinemarkt verlief langſam und wird nicht geräumt.

Butterhandel.
Berlin. OGriginalbericht von Gebr. Gaule.)
Butter Das Geſchäft verlief dieſe Woche ſehr

ruhig- die Zufuhren überſtiegen den Bedarf und die
matten Berichte aus Hamburg drückten gleichfalls auf
den hieſi en Markt. Die Preiſe mußten daher etwas
weichen. Landbu ter iſt wenig zugeſführt, aber auch
ohne Nachfrage.

Die heutigen Notierungen ſind: Kof und Ge

noſſenſchaftsbutter

Gliemann.)

102--105. Mk.,Ia. Qualität
Ia. Qualität 100-103 Mk.

Sch mal z Während zu Beginn der Woche größere
Schweineantriebe den Markt drückten, zogen die Preiſe
im weiteren Verlauf infolge der Steigerung der Getreide
preiſe und beſonders für Mais, ſowie auf ungünſtige
Wetterberichte wieder an, wobei hauptſächlich ſpätere
Monate bevorzugt waren.

Die heutigen Notierungen ſind: Choice Weſtern
Steam Mk. 571/5, amerikan. Tafelſchmalz Boruſſia 58/2,
Berliner Stadtſchmalz, Krone Mk. 59, Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 60-—64.

Speck: Die Nachfrage hält an.
Butter. (Amtlicher Bericht.) Preiſe franko Berlin inkl.

Proviſion. la, p. 50 kg 103 106, IIa, 100--103,
Abfallende 98 102, Land Mk.

Futtermittel.
Original Bericht von Cölle u

Krafifuttermittel: Bei ruhigem
Geſchäfte haben die Preiſe für disponible Ware irgend
welche Aenderungen nicht erfahren. Dagegen hat die
Meinung für ſpätere Lieferung ſich etwas gebeſſert, zu
mal die Marſeiller Fabriken Lieferungscontracte zu bis
herigen Preiſen nicht mehr umgehen wollen und die
Forderungen um Mk. 3--4 erhöhen. Bei Leinkuchen
iſt das Gleiche der Fall, obwohl das Geſchäft in dem
Art kel recht ſtill iſt, und ſich wenig Kaufluſt für ſpä
tere Lieferung zeigt. Baumwollſaatmehl neuer Ernte
iſt von den amerikaniſchen Oelmühlen noch nicht an
geboten die zweite Hand iſt vereinzelt mit Offerten am
Markte, obwohl hierfür anſcheinend noch jede Unter
lage fehlt.

Hamburg,

Heukige Nokierungen:
S Preis

Bezeichnung des Futtermittels
von bis

Sogen. weiße RufisqueErdnußk.
w. RufisqueErdnußkuchenm.

„haarfr. Marſeiller Erdnußt.
Deutſches Erdnußkuchenmehl
Entfaſertes Baumwollſaatmehl
Geſiebtes TexasBaumwollſaatm.
Amerik. Baumwollſaatmehl

Beumwollſagatkuchen

Fleiſchfuttermehl, Org. Liebig's
Deutſhe Palmkernkuchen
Deutſches Palmkernſchrot
Cocoskuchen
Seſamkuchen
Rappskuchen
Deutſche Leinkuchen
Hamburger Reisfuttermehl
Sogen. helle amerik. Maisölkuchen
Getrocknete Biertreber

Getreideſchlempe

Malzkeime 2Grobſchalige geſunde Weizenkleie 17 9,60 9,90
Mais, runder verzollt 11,90 12,20

Die Preiſe gelten für Locoware per 100 Kg.
ab hier bezw. ab Harburg a. E. in Waggon-
ladungen.

Stettin.
Ahrens.

Wir notieren heute: Marſeiller ſog. haarfreie Erd
nußkuchen per 50 Kg. Mk. 6,50 -7,00, Erdnußkuchen
Mehl, doppelt geſiebt u. gereinigt 6,70—7,20 Mk., Erd
nußkuchenSchrot Mk. 6,80-7,30, Baumwollſaatkuchen

Mk. Baumwollſaatmehl, amerikan. 7,20 7,30,
do. doppelt geſiebt. u. entfaſert Mk. 7,50--7,70, Seſam
kuchen 6,40 6,50, Kokuskuchen 6,30—6,50, Palmkern,
kuchen 6,00, Sonnenblumenkuchen 6,75, Rapskuchen

14,30
14,40
12,30
13,20
14,5)
14,10
1299
12,6
21,00
10,70
9,0

12,20
11,90
10,60
14,40
9,20

12,40
9,70

11,10
970

14 80
14,99
13,0)
13,70
14,90
14,50
13,20
18,50
22,00

20
9,80

13,60
12,70
12,40
15,30
9,80

12,60
9,90

11,40
9,90

c e

(riginal Bericht von Schütt und

Amtlicher Berliner Marktbericht.
Gemüſe. Salat, p. Schock

Jnländiſches.
Kartoffeln, p. 50 kg

runde, weiße
Daberſche, rote
Magnum bonum

Porree, p. Schock 0,40—0,50
Meerrettich, p. Schock 210
Spinat, junger, e kg 0,02-0,04
Rettiche, bayriſche, p. Stck. 0,05 -—0,10
Kohlrabi p. Schock 2,0)—3,00
Mohrrüben, p. 50 Kg 8,00 --10,00
Gr. Peterrſilie, p. Sch.-Bd. 0560
Peterſilienwurzel, p. Sch.Bd. 4,00
Sellerie, p. Schock 6,00 10

do. pomimnt, p. Schock 10--12
Schniktlauch, 100 Bund 1,00
Radieschen, Dresd. p. Sch.

do. hieſige 1,00 1,50

160 1,75
185 2,19
1/775 1,85

do. weiße
do. rote

Karotten 50 kg

Champignons

Spruken

do
el

Schwarzwurzel, p, kg O, 15-0, 17
Rhabarber p. 100 Bund 0,50-4,00
Rotkohl per Schck.
Rüben, Teltower p. 50 kg

Grünkohl p. kg

Kohlrüben p. Schck.
Waldmeiſter p. Mandel 0,40 0,50
Morcheln, p. Kg.

Blumenkohl p. Stück
Zwiebeln, neue, po Schock 0,75
Spargel, T p. kg 0,40-0, 58

1,50-4,00 Fiſche.
Lebende Fiſche 50 Kg.

Hechte 68do. groß
Zander
Karauſchen
Bleie
Schleie
do. klein
do. unſortirk

Aale, große
do. unſortiert
do. mittelgroße

Plötzen

BarsKarpfen, unſortiert
do ſchleſiſche 70er

Bunte Fiſche o
Roddow

e

8,00 4,00
10 1200

0/50 0,60
8/00 8,00

0,10-0,25

0,30

0,20 0,88
010 0 15
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Mk. 5,50-6,60 Leinkuchen Mk. 7,40- 7,70 Cleveland
Leinſaatmehl 7,60, Hanfkuchen 5, Malzkeime, getrock
nete 5,25, Getreideſchlempe, getrocknete 6—6,25, Ran
goonReisfuttermehl 5,25-5,50, am erikan, Fleiſchfutter

mehl der Liebig Comp. 11,50 12, amer. Mixed Mais
Maisſchrot grob od. fein Maismehl

Maisölkuchen 6,50 6,75 Roggenkleie 4,90—5, Weizen
ſchalen 5, 10— 5,25 Phosphorſaurer Futterkalk 10,
Fleiſchkuchen, getrocknet u. gepreßt, f. Hunde u. Ge
flügel 11, Mehle, auf eiſener Dampfinühle herge

ſtellt, 25 Pf. p. 50 Ko. teurer, ſoweit nicht ertra aus
geführt. Alles bord/bahnfret Stettin Netto Caſſe.

Kartoffelfabrikate.
Berlin. Von Max Sabersky wird uns ge

meldet:

In dieſer Woche blieb das Geſchäft in Kartoffel
fabrikaten ebenfalls ſehr gering jedoch konnten Preiſe
ihre Feſtigkeit gut behaupten

Ia Kartoffelſtärte Mk. 15 50-16,00, Ia Kartoffelmehl
Mk. 15,50 16,00, Ia Kartoffelmehl 13,50 14,5)
Feuchte Kartoffelſtärke Berlin und Frankfurt a. Oder

Mk. 8,00, Gelber Syrup 18,50-19,00, Caäp Syrup
19,00 19,50, ExportSyrup 20,00 20,50, Kartoffel

Zucker gelb 18,50 19,00, Kartoffelzucker eap 19,50
*19,75, RümCouleur 31-—32, Ber-Couleur 30 31,

Dextrin gelb und weiß Ia 21,50-22,00 Doxtrin ſe
kunda 18 50- 19,00, Weizenſtärke klſtg. 35—36, Wei
zenſtärke grßſtg 36——37, Schakeſtärke 32—34, Reis
ſtärke Strahlen 50—51, Reisſtärke Stücken 49—50,
Halleſche Schleſiſche 39,00 40, Ia Maisſtärke 32— 38

Alles p. 100 kg ab Berlin bei Partien von mindeſt
10000 k.

Sagten-MarktBericht.
Sämereibericht von A. Metz Co., Berlin W. 57,

Bülowſtraße 57.
Der bedeutenden Nachfrage in Erſatzſaaten nach zu

urteilen ſcheint der durch den Froſt angerichtete Schaden
ſpeziell bei Runkeln und Kohlrüben doch leider größer
zu ſein, als man anfangs annahm. So fanden auch
dieſe Woche Runkeln, Kohlrüben und Möhren, wie auch
Serradella, Buchweizen, Oelrettig, Senf, Spörgel, Wicken
und Lupinen größere Verwendung. Beſonders ſtarke
Nachfrage herrſchte nach PferdezahnMais, ſowie nach
Gräſer, Klee und Futterkräutermiſchungen für den
Garten. Preiſe die der Vorwoche.

Mit bemuſterten Offerten in allen landwirtſchaft
lichen Saaten ſtehen gern und koſtenfrei zu Dienſten,
auch erbitten bemuſterkes bemuſtertes Angebot ſämtlicher
ländwirtſchaſtlicher Produkte, deren Qualität es ge
ſtattet, ſolche als Saatgut zu verwenden.

Wir notieren und liefern (zu den höchſten
Notierungen unſerer bekannten „Prima-Saaten ab
unſerem Lager:

Rotklee, dopp. gerein. ſeidefr. ſchleſiſche Saaten 48-565,
Weißklee, ſeidefrei, 60—82, Schwediſchen Klee 60 78,
Wundklee 54—-68, Gelbklee Hrig. Prov.
Luzerne 99—63, Jtal. Luzerne Sandluzerne
60-—64, Bokharaklee 37- 44, Jnearnatklee 20 22
Esparſette Serradella 12—13, Pferdemöhren
weiße grünköpf. Rieſen 38, do. goldgelbe 128, Fulter
runkelrüben: Orig. RieſenWalzen 64, Oberndorfer 37,
Eckendorfer 30, Leutewitzer 30, Mammut 26, Klumpen

Zuckerhirſe 16, Mais, virginiſcher Pferdezahn 9510,
do. badendiſcher 14, Engl. Raigras 18-19, Ftal. Raigras
18-19, Franz. Raigras Timothee 34— 40, Honig
gras Knaulgras 40—50, Schafſchwingel
Wieſenſchwingel Wieſenfüchsſchwanz
Wieſenriſpengras 37—41, Gemeines Riſpengras
Rohrglanzgras Fioringras 30—57, Kamm
gras Kiefern 75 Przt. 320, Fichten 85 Przt.
125, Peluſchken Wicken 9-10, Lupinen gelb,
8—8 blaue T 7 weiße 8) 9, Erbſen 10 11.
Helrettig 20—283, Gelbſenf 16 19, Rieſenſpörgel
14—17, kleiner Spörgel 14— 16, ſilbergr. Buchweizen
10—11, Herbſtrüben, runde Sorten 55 60, do lang,
60 65. Wintererbſe 13- 14, Sandwicke 20—28,
Johannisroggen 9— 10, alles per 50 Ko.

Goldene und Silberne Medaille Paris 1900
h 1000 fach erprobt!
und don ſicherer Wirkung iſt Georg Pohlis
Aromatische Schwefel-Gesſchtspickel-Seife

es verſchwinden ſicher und radikal

T Gesichtspfelc el, eFinnen, Mitesser, Pusteln, gelbe Haut,
Flechten, Hautauschläage und Kunzeln,
Nasenröte, Gesichtsröte, Frost, rissige,
rauhe, spröde Haut. à Karton 1,25, reo
1,75 Briefmarken oder Nachna m
Erfolg garantiert. Tauſende Dankſchreiben
Georg ohl, Beriin, Brunnenstr. 715.

e

e u. Saiten aller Artert billigſt unter arantie die Fabrik
G el G M ögsmer,Markneukirchen k. S- Cataloge fre

San

2 lIahre Garantie!

Das Verſandtgeſchäſt von
Gust. Lindner ſr., ohſigs-Solingen r. I.
o uva n u ojisrea h an ea 29 o
»anojat ojiqas saquoyvl ab nd usujo
u i d üsalſvch javgg nogol an
Aollij laß jgog linie agsjuiplob ja gnis
uiojlijel gnv a a ao loillailvze so uuvjag

Aufsehen erregt
die üherraschende Wirkung der

Wer will Radfahren
Erstkl. Damen- u. Herrenräder.
Zweij. Garantie. Concurrenzlos bill.
Preise, auch Theilz. Vereine u. Cor-
porat. Specialbeding. Verlangen Sie
Katalos. Versandt nach all. Plätzen
C. Wörner, Fahrrad Versandth. Hanaur.

T J hr

Grosse Betten 12 M
(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) m
Santgtg neuen Federn bei Guſtat

uſtig, Berlin S., Prinzenſtr. 46
Sir hſee koſtenfrei.

We Viele Anerkennungsſchreiben.

980096089280600

u huiqna uj of 5qoach an? ab g oquolaaa

Au die zahlreichen Antra en
zur Krwiderung dass ich von dem

goldnen Juli- Hafer
der schwerste, dar ertragreichste und
weisseste aller Hatarsorten, rima
Orreinalsaat 50 Ko. für 15 Mark
5 Ko. -Bostkolſt für 2 Mark abgebe,
Gewöhnlicher Saat- Hafer 50 o. 8 Marie
Vorrathmehr als 1000Ctr. Hunderte
on Mwpktehlungen liegen vor.
Neuestes Preis Verz. gratis Abert
BVürst, Gut Schmalhof, Post Vilshofen,
Niederbayern.

dsueht
I A Hals-, Brust-
Lungenleiden

frisch oder alt, Hals- u, Lungen-
katarrh, Engbrüstſgkeſt, Astfima,
Porsohlöimung, Zieshen, Stechen,
Husten, Heſsetkelt, Folgen Von
Inflüenza eto. gebe ich gratis

rn Auskunft über ein einſfaches
Haus und Heilmittel, dessen

Bel Schwi
unch

volle Erfolge gradezu unen dito
Von ausgezeichn. Hygieniker im
Aus u. h bereits Vleltausend-

schwersten Fällen
on ca. 50 Dank-

I Heiberichte in r Woche

A. S. SchulzWeferlingen 44
Se. Naturpro-

I dukt. Bestandteile des Wasser
J(örbelh) henchel.

Verantwortliche Redakteur:

Ver

e

Frappanter Erſolg bei
aufsesprangener, rauher und

rissiger Haut, Hautjucken u. Röthe
Der Teint wird Wlendend weiss

u. tadellos rein, dieHaut sammet-
v ieh u. jugendtriseh. Alle
Dawmoen, die täglich Crème-Iris ge-
brauchen, werden bewundert
wegen ihres auffallend schönen
Déimnts.

Man überzeuge sich durch die
Anwendung davon. Prels Mk. 1.50.
Enorm ausgiebig, Monate zureichend,

daher billiger als andere ähn-
liche Präparate und seien solche
u noch So geringen Preisen er-
höltlich.

e am benutze Kerner nunCrème-ris-Seife u. Grème-lris-Puder
Preis per Cavton Seiſe enti, 3 Stück I. 1.50,

Puder mit Teintleder 1.50.
Die nehbenstehende

Schutzmarke
garantirt Thnen, dass

Sie alte
achten

lris-
Präparalte,
die vollkommenst en

Mittel zur Pflege der Haut
und des Teints, erhalten.

Zu habe dire Lt. von
el. Huldt, Berlin O. 27, Holzwarktstr. 4.

Leiter des chemischen Daboraror. des allgew.Dr. Schacherl, österreich. Apotheker- Vereins und des Wiener
Apotheker-Haupt-Gremiums schreibt:

„Creme-Iris wurde von mir untersncht und dabei Konstatirt,
„dass das Präparat völlig frei von sehädlichen Substanzen ist.
Die Greme-Iris erscheint vermöge iBrer rationellen Zusammen-
s ung zur PGege, der Haut in hohew Grade geeignet.

e 5 3 Vertreter f t t h t treterAug. ort mit den Hosentragern
Zur AusIent erh. Jed. freo! geg. Frer-Rückſ. I Gesundheits-Spiralhosemn-
Balter, bequ, ſtets paſſ., geſ. Haltg., keine Atemnot, kein Druck, kein Schweiß, kein
Khbpf, Pr 125 3 St. M p. Nachn. Velix Schwarz, Osnabrück 152.

Kinderfräulein, Stüßen,
Stubenmädchen Jungfr. bildet d. Jröbel
ſchule, verbunden mit Koch, Haushal
tungsſchule und Kindergarten, Berlin.
Wilheimſtraße 105, in 2- bis 6 monatigew
Cürſus aus. Jede Schülerin erhält durch
die Schule Stellung ebenſo junge Mädchen
welche nicht die Anſtalt beſuchen. Aus
wärtigen billige Penſion. Proſpekte grat.
Hereſchaften können jederzeit engagire g.

100 Stück

China
Perlien, Vord-Borneo, Nfederländ.
i. Brit. Tndien, Japan Südaustr..
Queensland, Vſctoria, Neu-Süd- I.
Tasmanſa, Barbackos, Cag d. g. H.
Mauritius, Franz. Colon., Aegypt.,
Natal, Brasitlien, Bolivia, Argent.,
Herix, Chile, Costa-Rica, Guatemal.,

ahrräcdler
sind auch für
Saison 1902 die
besten u. trotz
dem Billiger

als jedesConcuvrrenz-
Cabrikat. (Von 78 Mark an unter
Garantie). Fordern Sie den neuesten
Hauptkafalog, auch üben Zubehör-
theile spez. Pneumaties, welche
ich pro Garnitur schon von M. 18.-- an
liefere. Wringraschinen V. 10 M.
Waschmaschinen von 30 M. an
Hans Hartmann Kisenaeh 196.Vorſteherin: Klara Krohmann

J Alle verschied.Billige Briefmarken! e
100 selt, nur Uberseeigehe Briefmarken (heine Europa

von Persien, China, Barbados, Mauritius, Trinida
Transvaal, Grange-Freistaat, Guatemala, Nordborneo,
Quéeensland und viele andere seltene für nur 2 Mark

S Und 10 Pfg. Porto 100 versehied. selt. Buropamark,
h von Sachsen, Baden, Nordd Bund, Breussen, Türkei,

Monaco. Serbien Montenegroè, Bulgarien, Griechen-
land, Tnurn Taxis, Spamen, Portugal etc. für nur

F Mark und 10 Porto 150 erschiedene Marken
nis on Aegypten, Brasilien, Natal, Sosta-hica, Japan

In Peru, Ghile, Argentina, indien, Luxemburg, Spaniene Pörtugal, Türkei etc. für nur Mark und 10 Porto
1000 verschiedene Briofmarken aller 5 Welttetle, darunter viele alte Seltenb.
nur 17,50 Mark. 1000 garantiert echte Briefmarien, gute Aischung. Uber
100 versehiedene Sorten, kür nur I Marie und 20 Pfg. Porto. Nur gegen Vor-
herige Einsendung des Betrages nebst Borto an Louis Darnstädt, Berlin W.
Beusselstrasse 64. Man vVerlange Preisliste billiger Satze,

Dinm Schluchk Rullyn
i i j a übelbeim Scohlafengehen verhindert bei Biertrinkern und Rauohern die quälenden ünd

iechenden Abie gerungen im Munde, verhütet Brand, Sodbrennen und Katzenfammer

immer reiner Munck?
Yebler Geruoh aus dem Munde (a. d. Magen) zerſtört viel eheliches Glüch,

Häm Schilzichs Fk rillyn
erhält und erbaut es neu Flaſche gegen Voreinſendung von 3,50 Mark.

Melzer Stäuvble, Danmpfdeſtillerie, Kleinlaufenburg, (Baden).
Wiederverkäufer und Depositäre gesucht. Auf Wunſch Proſvekt aca. Einf. von 50 Pfa.

Neel Garautiert eingesclosseneS a S Centralf.Reyolv. Cal. 7 mm mm
e Garten Teſch. ohne laut Knall, Cal.

Jagd Teſchins do. Cal. 9 m c 12.00
Weſtentaſchenteſchins do. 3.00
Lufſtgewehre, ganz ohne Geräuſch

mit Zubehör eCentralfeier Doppelflint., pa. Schuß
Scottflinten, Hebel zw. den Hähnen
Jagdkorabiner ohne laut. Knall, hochf.

DrillingGemehre
Umtauſch geſtattet.

Patronen zu jeder Waffe gratis.
Preisliſte franko und umſon

Verſandt nur gegen Nachnahme oder vor
derige Einſendung des BetragesDeutsehe Waftenfabriß heong Knaak,

Berlin S. 12, Friedrichstrasse 212.

Paul Verter, Berlin O. Gedruckt und heralsgegeben von John Sſchwerins Verlag Aktiengeſellſchaft Berlin O. Holzmarktſtr. 4.
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